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246. Donnerstag , dm 19. Oktober 1893. 19. Jahrgang .
Marschall Mae Mahon

Marfchall >.Mac Mahon ist am Dienstag Vormittag gestorben
Marie Edme Patrice de Mac Mahon, Herzog von Magenta,
Marschall von Frankreich, aus alter irischer Familie am 28 . Nov.
1808 auf dem väterlichen Schlosse Sully bei Autum , (Favus st
iMirs) geboren, in Saint Cyr erzogen, ward 1830 Husaren-
lieuteoani , nahm an den ersten Kämpfen in Algier theil , wohnte
der Belagerung von Antwerpen bei und erwarb sich in den
späteren afrikanischen Kämpfen den Ruf eines tüchtigen, pflicht¬
treuen Soldaten. Wetteren Kreisen blieb sein Name unbekannt ,
bis ihm der Krimkrieg europäische Berühmtheit erwarb. Er
kommandirte dort die I Infanterie -Division des II . Armeekorps ;
er war eS , der am 8 . September 1855 den Sturm auf den
Malakoffthurm leitete, worauf er die Senatorwürde erhielt .

Nach dem Kriege kehrte er 1857 nach Algier zurück , er
leitete unter Marschall Randon die letzte große Expedition , durch
die die Kabhlie unterworfen wurde . Als 1858 ein Ministerium
für Algier geschaffen wurde und die dortige Militärverwaltung
durch eine Civilverwaltung ersetzt werden sollte, erhielt der Ge¬
neral Mac Mabon den Oberbefehl über die Land- und Seemacht,
wurde aber im folgenden Jahre abberuftn , um am italienischen
Kriege theilzunehmen, hier befehligte er daS H . Armeekorps und
gab mit ihm bei Magenta (4 . Juni 1859 ) durch einen recht-
zeitigen Angriff auf Magenta in der rechten Flanke der Oester-
reicher den siegreichen Ausschlag. Noch auf dem Schlachtfelde
ward er zum Marschall von Frankreich und zum Herzog von
Magenta ernannt. Auch an der Schlacht bei Solferino (24 . Juni
1869 ) hatte er ruhmreichen Anthcil . Hierauf kommandirte er die
2 . Armcedivision zu Lille , fungirte 1861 als Krönungs -Botschafter
Napoleons bei der Krönung König Wilhelms I . in Königsberg
und ging 1864 als Generalgouverneur von Neuem nach Algier,
wo er zahlreiche Aufstände der Bevölkerung zu bekämpfen hatte .

Bei Ausbruch des Krieges 1870 erhielt er das Kommando
im Elsaß mit dem Hauptquartier in Straßburg . Hier schlug er
mit großer Tapferkeit die Schlacht von Wörth. Er wurde dann
an die Spitze der in Chalons neugebildeten Armee gestellt und
erhielt die Aufgabe nach Metz zum Entsätze Bazaines vorzugehen.
Bei Sedan, durch einen Granatsplitter am Schenkel bereits am
frühen Morgen verwundet , mußte er die Leitung der Schlacht
abgeben und wurde dadurch von der unmittelbaren Verantwortung
der Katastrophe lnfreit ; sein Nachfolger im Kommando, General
v . Wimpffen, mußte die Kapitulation abschließen . Er ging dann
tn die Kriegsgefangenschaft nach Deutschland.

Seiner bekannten Rechtschaffenheit , seinem tadellosen Charakter
und seiner oft bewiesenen Tapferkeit hatte er es zu danken , daß
er aus seiner Rückkehr mit dem Kommando der „Armee von Ver¬
sailles " betraut wurde , mit der er den Ausstand der Kommune
glücklich unterwarf. Er blieb alsdann an der Spitze der Truppen
von Paris, Versailles und Lyon , bis er, als Thiers, als Präsident
der Republik gestürzt war, am 24. Mai 1873 durch die vereinigten
antirepublikanischen Parteien zu dessen Nachfolger gewählt wurde.

Nach dem 16 . Mat 1877 sielen die Wahlen gegen ihn aus und
er mußte ein republikanisches Ministerium annehmen . Da ein
Umschwung nicht zu erwarten war, so legte er am 30 . Januar
1879 seine Würde nieder and zog sich in das Privatleben zurück.

Die letzten 14 Jahre feines Lebens verbrachte er tn tiefer
Zurückgezogenheit.

-Menschheit an der Erreichung dieses Zieles zu hindern suchen . "
>Ein anderer Antrag will an diese Stelle setzen : „Die Sozial¬
demokratie ist eine Politisch wirthschaftliche Partei und hat als
solche mit religiösen Fragen nichts gemein . Sie bekämpft jedoch
aufS Entschiedenste die Vertreter der verschiedensten Religions -

-gemeinschaften , wo ihre Lehren sich dem Emanzipationskampfe des
Proletariats entgegenstellen. " Die Mehrheit des Parteitages
dürfte aber die indifferente Fassung deS Programms diesen be¬
stimmteren Ausführungen vorziehen, besonders da man das Land¬
volk nicht vor den Kopf stoßen will . Daß die Opposition gegen
iden Vorstand der Partei nicht ganz verstummt ist , zeigt ein An¬
trag , worin gefordert wird , daß kein Parteigenosse dem Partei
Vorstände ohne Unterbrechung länger als zwei aufeinanderfolgende
Jahre hindurch angehören darf . DaS würde sich gegen die Herren
Bebel , Singer und Genossen richten.

Stettin , 17 . Okt . Im Laufe des gestrigen Tages sind
szwei weitere Choleratodesfäke konstatirt , heute bis Vormittags
-10 Uhr fünf Erkrankungen und zwei Todesfälle .

Kiel , 18 . Okt. Redakteur Niepa hat die im Wahlkreis
Mel angetragene Kandidatur zum preuß . Landtag angenommen.

- Professor Hänel hat die Kandidatur für Altona abgelehnt.
München , 17 . Okt . ( Abgeordnetenhaus .) Die Debatte

-über den Futtervothstand wurde heute fortgesetzt . Während der
Rede v . VollmarS ertönte von der Tribüne ein Bravoruf, woraus
!der Präsident dieselbe räumen ließ.
- Mannheim , 16. Oct . Die heute zu Ehren deS Eroß-
sherzogs veranstaltete Rhcinfahrt nahm einen großartigen Verlauf ;
hie tausendköpfige Menge bereitete dem Großherzog stürmische
Huldigungen ; die Fahrt dauerte 4 Stunden. Der Großherzog
besichtigte zahlreiche industrielle Werke .

Deutscher « eich .
Berlin , 17 . Okt. Der älteste Sohn des Prinzen Albrecht,

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen, wird am 1 . April 1894
beim 1 . Garde -Regiment z . F . eintreten , um den praktischen Dienst
kennen zu lernen und dann , etwa nach Verlauf eines Jahres, au
längere Zeit zum Studium nach Bonn übersiedeln. Der Prinz
ist gegenwärtig 19 Jahre und ist Prem .-Lieutenaut .

Aus Wien depejchirt man der hiesigen ..Post " : Tie „ Neue
Fr. Presse" meldet, Erzherzog Albrecht werde demnächst nach
Berlin reisen , um dem Kaiser seinen Dank für seine Ernennung
zum deutschen Feldmarschall auszudrücken. Gewiß ist, daß Erz¬
herzog Albrecht in Vertretung des Kaisers Franz Josif dem
80jährigen Mtlitärjubiläum König Alberts in Dresden beiwohnen
wird . Erzherzog Franz Ferdinand hat noch gestern Paris ver¬
lassen , er hat dort daS strengste Inkognito gewahrt
und Niemanden besucht.

AuS Mannheim wird mehreren Blättern gemeldet: Bei dem
von der Stadt Mannheim zu Ehren der Anwesenheit des Groß
Herzogs abgehaltenen Festessen wies der Großherzog darauf hin,
daß die nationale Seite bet der Mannheimer Bürgerschaft stets
Wiederhall gefunden habe. Mannheim habe jederzeit an der Spitze
der deutschen Bewegung und der deutschen Entwickelung gestanden.
Von Mannheim sei vieles ausgegangen , was den deutschen
Geist höher und immer höher geschwungen habe.

Der „ Vorwärts" veröffentlicht die Anträge , die aus den
Reihen der Parteigenossen zu dem bevorstehenden sozialdemokra¬
tischen Parteitage in Köln gestellt worden sind . Beachtung ver¬
dienen darunter zunächst die Anträge , die sich auf die Bearbeitung
der ländlichen Bevölkerung beziehen . Sie zeigen , daß auf diesem
Gebiete wesentliche Erfolge bisher noch nicht erzielt sind . Eine
Rtthe anderer Anträge richtet sich gegen die Bestimmung des
sozialdemokratischen Programms, daß die Religion Privarsache sei
Von der einen Seite wird hierzu beantragt : „ Den Punkt „ Religion
ist Privatsache " zu streichen und dafür zu setzen : Die Religion
und deren Lehren sind überall dort zu bekämpfen , wo dieselben
dsm Fortschritt der Wissenschaft entgegentreten , oder die nach Er¬
lösung aus wirthschaftlicher und politischer Knechtschaft ringende

Das englische Geschwader in Italien .
Tarent , 17 . Okt . Admiral Seymour und eine Anzahl

Offiziere deS englischen Geschwaders gingen Abends an Land und
begaben sich , von der zahlreich herbeigeströmten Volksmenge
,lebhaft begrüßt , nach dem Clubhause „ Principessa Jsabella" . Der
Verkehr auf dem Schifffahrtskanal war tn Folge der großen
Anzahl der versammelten Fahrzeuge erschwert. Die Bevölkerung
befand sich in festlicher Stimmung.

Das Programm der Festlichkeiten zu Ehren des englischen
Geschwaders lautet : Am Dienstag offizielles Diner an Bord des
Panzerschiffes „ Jtalia"

, alsdann Serenade und Fackelfahrt auf
dem Golf , Mittwoch Jagd auf Wildschweine , Hasen und Füchse
auf dem Besitzthum des Barons von Berlingeri in Poticoro.
Am Donnerstag Flvs o 'oloek Isa , dargeboten von der Muni-
cipalität für den Admiral Seymour und die englischen Offiziere,
worauf Serenade folgt . Jeden Abend findet elektrische Be¬
leuchtung deS Schifffahrtskanals statt und eS werden Musik¬
corps an verschiedenen Punkten deS Kanals und der Stadt
spielen .

Rom , 17 . Okt. Sämmtliche Blätter veröffentlichen Artikel,
in welchen sie dem in Tarent eingetroffenen englischen Geschwader
Warm gehaltene Willkommungsgrüße darbringen .

Der Russentaumel in Frankreich .
Paris , 16 . Okt. Die Russenfeste , höchst abwechselungsvoll

und anregend für die Theilnehmer , sind für den Fernstehenden
doch wohl recht eintönig . Der Bericht kann nichts anderes ver¬
zeichnen , als stürmische Begeisterung, Umarmungen , feuchte Augen
Hochrufe auf den Zaren und Rußland , Hochrufe auf Frankreich,
Zarenhymne , Marseillaise u . s. f. in beliebiger Wiederholung
Der Andrang der Fremden nach Toulon dauert fort . DaS
Schlafen scheinen sie und die Einheimischen völlig verlernt zu
haben . In der Nacht von Sonnabend auf Sonntag kam die
Stadt gar nicht zur Ruhe . Die Geschwader im Hafen waren
elektrisch beleuchtet, und die Rhede war weit hinaus in ein
blendendes Lichtmcer verwandelt . . Die russischen Schiffe sind der
Bevölkerung zwanglos zugänglich und beständig von einer sechs¬
fachen Reihe Fahrzeuge umgeben , welche die Besucher heran-
xudern. An Bord herrscht solches Gedränge , daß Offiziere und
Matrosen eingekeilt sind und sich von ihren Posten nicht weg¬
rühren können . An programmmäßigen Veranstaltungen fanden
gestern das Frühstück im Stadthaus , der Blumencorsv und das
Festmahl beim Seepräsicten der Marine statt . Beim Ball im
Arsenal, der bis zum Hellen Morgen dauerte , machte sich die
Festfreude in einer überraschenden Cotillonfigur Luft . Die sran
zösischen Seeoffiziere packten nämlich plötzlich die russischen
Kameraden und trugen sie auf den Schultern einigemale im
Saale herum . Als sie wieder festen Boden unter den Füßen
hatten , luden nun die Russen die Franzosen Huckepack und
schleppten sie einige Male herum. Neben den amtlichen Festen
für die hohen Offiziere fanden auf den einzelnen Panzerschiffen
engere Liebeswahle für daS untergeordnete Personal statt.
Russen und Franzosen luden einander wechselseitig ein und die
ganze Flotte schwamm in einem Vcrbrüderungstaumel . Gestern
durften auch die Matrosen an Land , wo sie sofort von franzö¬
sischen Kameraden und dem Volke mit Beschlag belegt wurden .
Sie können alle „Vlvs 1a Francs !" rufen und die Marseillaise
singen , das genügt . Anstoßen und Trinken ist ohnehin in allen
Sprachen dasselbe . Bald sah man die Straßen mit schwankenden
Gestalten gefüllt, die ihre mitschwankende Doppelbeglettung ver¬
gebens aufrecht, zu halten bemüht war. Es fehlt nicht an ein-
ichtigen Leuten, welche dieses planmäßige Betrinken der rus-
ischen Leute mißbilligen und dem Volke mehr Geschmack und
Zurückhaltung den Gästen gegenüber empfehlen . — In Paris

beginnt man die Straßen und Häuser für den morgigen Empfang
zu schmücken. Das ohnehin schon gerammt volle Festprogramm
erhält noch immer neue Nummern , und man fragt sich , wie die
russischen Offiziere es anfangen werden, lebendig ans Ende der
Woche zu gelangen, in der sie täglich zwanzig Stunden in Anspruch
genommen sein werden. Zur Festvorstellung im Opernhause sind
auch zwei Invaliden und zwei für Tapferkeit im Jahre 1870
mit der Ehrenlegion ausgezeichnete Damen eingeladen, außerdem
wird die Vorstellung an einem zweiten Abend fürs Volk wieder¬
holt , da man fand , dH die Zuhörer der ersten zu ausschließlich
und vornehm gewählt wurden .

Die Russen sind in Paris eingetroffen. Die » Wes . Ztg ."
läßt sich über den Einzug folgendes melden : Der Zug mit russischen
Offizieren kam 9 Uhr hier an . Der Zug mit dem Admiral
Avelan und den Diplomaten um 9 Uhr 17 Min. Donnernde
Rufs „Hoch Rußland " ertönten von allen Seiten. Die Militär¬
kapelle spielte und allgemein sang man die Zarenhymne . Der
Marineministcr , die Vertreter des Präsidenten der Republik, ver¬
schiedener Ministerien und des Osfizierklubs, ferner der Stadtraths¬
präses , Deputirte und Gemeinderäthe warteten im Ehrensalsn
und umarmten die Kommenden. Der StadttathspräseS hielt eine
kurze Ansprache . 23 Zweispänner führten die Gäste fortq im
ersten saß Avelan mit dem Stadtrathspräses , dem Vertreter des
Präsidenten der Republik und dem Präsidenten deS . Offizierklubs.
In den anderen Wagen saßen je zwei Russen mit einem Stadt¬
rath und einem Offiziersklub-Mitgliede . Eine Escorte von zwei
Pelotons der Reitergarde bildeten die Spitze und den Schluß .
Eine Volksmenge von Hunderttausenden schrie lebhaft »VIvs I»
Rrrs-Is". Die Russen antworteten „VIvs la Frames" und
blieben barhaupt, mützenschwenkend auf der ganze » Fahrt über
die Boulevards zum Opernplatz . Der Einzug verlief, soweit
bekannt geworden, ohne Zwischenfall.

Paris , 17 . Okt. Heute Nachmittag wurden die russischen
Offiziere durch den Botschafter Baron v . Mohrenhrkm dem Prä¬
sidenten Carnot vorgest

'ellt. Letzterer sagte in einer Ansprache an
dieselben : „ Ich hatte den Marineminister mit der Aufgabe betraut,
die russischen Offiziere in meinem Namen willkommen z« heißen.
Ich bin glücklich, Sie jetzt persönlich willkommen heißen zu können ,
Man hat Ihnen in Toulon die ganze Sympathie der französischen
Regierung ausgedrückt und die Bevölkerung gab diejenige der ge-
sammten Nation kund . Ueberall werden Sie denselben warmen
und herzlichen Empfang finden. Die Bande der Zuneigung ,
welche Rußland und Frankreich vereinigen, sind vor zwei Jahren
enger geknüpft durch die erhebenden Kundgebungen für unsere
Marine in Kronstadt ; sie werden von Tag zu Tag fester. Der
loyale Austausch unserer freundschaftlichen Gefühle muß alle Die¬
jenigen begeistern , denen die Wohlthat deS Friedens und des Ver¬
trauens auf die Sicherheit desselben am Herzen liegt. Der große
Kaiser , welcher Sie sendet und den ich von hier aus grüße , be¬
traute Sie mit einer hohen Mission , welche Sie würdig zu er¬
füllen wußten . Seien Sie willkommen . " Admiral Avelan er¬
widerte einige Dankesworte . Präsident Carnot ernannte Avelan
zum Großoffizier der Ehrenlegion und verlieh den Mitgliedern
der russischen Botschaft, sowie den meisten russischen Offizieren Orden.

» r l « » -.
Wien , 17 . Oktober. Nach zuverlässigen Informationen

kann die Meldung französischer Blätter, der Erzherzog Franz
Ferdinand von Este werde acht Tage in Paris verweilen, sowie
sämmtliche daran geknüpften Kommentare als falsch bezeichnet
werden. Der österreichische Thronfolger verbleibt nur einen Tag
in Paris, womit allen Kombinationen über seine — im Uebrigen
ganz zufällige Anwesenheit während der Touloner Festlichkeiten
die Spitze abgebrochen wird . Der Erzherzog kehrt von seiner
Reise um die Erde zurück. Die einzelnen Abschnitte der Reise
waren von Anfang an genau festgesetzt.

Rom , 17. Okt. Der Abgeordnete Barzilai hielt gestern im
Politeama eine antkministerielle Rede, worin er auch die Sozial¬
frage berührte . Die Anarchisten verursachten Tumulte und eS
fiel ein Revolverschuß . Einige Personen erlitten Kontusionen.
Die Polizei stellte die Ruhe wieder her . Heute Morgen ist das
Politeama abgebrannt . Die Ursache scheint eine verbrecherische
zu sein.

Petersburg , 15. Okt . Die Petersburger Presse feiert
den heutigen Tag in überschwänglichen Phrasen , die nur Umschrei¬
bungen der Rufe „Vlvs 1a Francs" und „Dlvs 1a Rnssls" find.
Andererseits muß man bekennen , daß die Wogen der Freude und
des Jubels in der großen Masse durchaus nicht so hoch schlagen,
und daß man sich den Toulon -Pariser Festlichkeiten gegenüber,
völlig passiv verhält . Obgleich heute ein Feiertag ist, hat die
Stadt ihr gewöhnliches Aussehen. Keinerlei Zeichen der Festfreude,
keinerlei Beflaggen der Häuser , keine Illumination, wie einzelne
Deutschenfresser dies zur Bekräftigung der Bedeutung des Tages
gewünscht hätten , kein Vorgehen der städtischen Selbstverwaltung
oder der Staatsbehörden, diesen Tag festlich zu begehen , ist zu
bemerken . DaS ist es auch, was einen Mitarbeiter der „ MoSk.
Wedm. " verstimmt, was ihn empört, verletzt und zu dem Vor-
chlag gelangen läßt : „ Wenn von Seiten der Behörden zur feier¬

lichen Begehung deS Tages nichts geschehe, wenn auch von ihnen
keine Anregung ausgehe , wenn das russische Volk nicht ohne be¬
hördliche Genehmigung seine Häuser schmücken und beflaggen könne ,
dann solle es wenigstens in Schaaren zur Kirche gehen , beten
und Gott bitten , daß er dies Bündniß der beiden größten Nati¬
onen, die durch so manche Eigenheiten verschieden seien und die
sich schon so häufig im ehrlichen Kampse gegenüber gestanden



hätten , segne und befestige, dies würde die schönste Feier sein ,
durch die jeder Russe ungehindert seine Freude bekunden könnte."
Selbst der „ Grashdanin "

, der den Franzosen und seinen franco-
phklen russischen Kollegen bisher so viele bittere Wahrheiten ins
Gesicht schleuderte , findet heute angezeigt, da der Gegenbesuch in
Toulon auf Befehl des Zaren erfolgte, den Festtag zu begrüßen.
Im Grunde, so äußerte er, habe er stets gerechte Sympathien
für Frankreich gehegt und sympathisire auch mit dem heutigen Er¬
eigniß, nur hielte er eS für geboten, gewissen Uebertreibungen
entgegenzutreten, welche hier wie in Paris die ganze Sache lächer¬
lich machten .

Paris , 17 . Okt. Die Regierung beschloß, die Beisetzung
de§ Marschalls Mac Mahon auf Staatskosten zu veranstalten
und die Familie des Marschalls um die Genehmigung zu ersuchen ,
daß die Leiche im Jnvalidendom beigesetzt werde.

LenS , 17 . Okt. Die Kavallerie mußte neuerdings gegen
die Streikenden einschreiten , welche die Arbeiter an der Arbeit
verhindern wollten. Man befürchtet ernste Zwischenfälle .

Madrid , 17. Okt Die Generale Sanchez und Castre sind
in Melilla elngetroffen. Die Regierung entsendet 16 000 Mann.
Spanien wird vom Sultan Genugthuung und die Bezahlung der
Expcditionskosten verlangen.

Konstantinopel , 13. Okt. Der Sultan hat aus seiner
Privatschatulle 70 000 Mark zum Bau eines Wohnhauses und
Hospitals in Hedras gespendet . In diesem Bau sollen 6000 noth-
leidende einheimische und ausländischePilger Unterkunft , Beköstigung
und ärztliche Pflege finden.

Vom Aufstand in Südamerika .
Paris , 17 . Okt. Nach hier vorliegenden Nachrichten aus

Rio de Janeiro beschaffen die Festungswerke in Santa -Cruz die
Jnsurgentenschiffe „Urano " und » Pallas " . Eine Anzahl Personen
wurde getödtet oder verwundet. Das Bombardement verursachte
großen Schaden . Die Einwohner verlassen die Stadt. Peixoto
rüstet ein Geschwader zur Vertheidigung aus.

New- Jork , 17 . Okt. Einem Telegramm der „ World "
aus Montevideo zufolge hätte die brasilianische Regierung einge¬
willigt , alle ihre Geschütze von Morro de Costello , San Bento ,
Conceicao, Livramento und Boavista zurückzuziehen auf die Zu¬
sicherung der Mächte, daß sie eine Beschießung von Rio de Janeiro
nicht dulden würden . Das Bombardement von Ntctheroy dauert
fort . Die Insurgenten besetzten Maira und rückten gegen En-
homerim vor , wurden jedoch zurückgeschlagen .

Marine .
? Wiliel« sb »ve», 18. Okt. Kapit.-Ltmt. Schneider ist nach Kiel ab-

qeiitst um dortselbs: doS Kommando S . M. Tpbt . „v 2" zu übernehmen .
DaS Boot soll hierher übergesührt werden . — Korv .-Kapitän Schneider ist vom
Urlaub zurückgekehrt. — Korv .-Kapitän da Fouscca -Wollheim ist nach Abgabe
des Kommandos S . M. S . „Carola" von Kiel hier eiagetroffeu und hat das
Kommando der 1 . Abtheiluvg II. Matr.-Ttvisiou vom Korv.-Kapitän Drägcr
wieder übernommen — Lapit .-Lient . Franz hat die Dieustg .schäste als 1 . Oifi-
zier S . M. 8 . „Prinzeß Wilhelm" übernommen. — Haupimann Dörr hat
Urlaub bis 28. Okt. nach Kiel und Berlin angetreteu .

— Kiel , 17 . Okt. Der Avifo „ Kaiseradler " ist gestern
außer Dienst gestellt worden und als Reserveschiff der Pacht
„ Hohenzsllern " zugetheilt.

— Kiel , 17 . Okt. Der Stapellauf des auf der kaiserl .
Werft erbauten Panzerschiffes 4. Kl. 8 findet am Sonnabend 21.
d . M. statt. Die Taufe wird vom Kontreadmiral Diedrichsen
vollzogen werden.

— Berlin , 17 . Okt. DaS Schulsch . „ Nixe" , Kommdt.
Kpt . z . S . Riedel, ist gestern in Funchal (Madeira) eingetroffen
und beabsichtigt, am 19 . Okt. nach St . Thomas (Westindien) in
See zu gehen .

— Cuxhaven , 18. Okt. Die Kasernen für die IV. Ar-
tillerie-Abtheilung gehen nunmehr ihrer Vollendung entgegen
und können Mitte nächsten MonatS bezogen werden. Wann die
Formirung stattfindet, steht noch nicht fest.

— Rom , 17 . Okt. DaS französische Panzerschiff „ Hirondelle"
und ein Torpedoschiff kreuzten acht Tage an der sicilianischen Küste
und informirten sich über die Ankerplätze und Wafferquellen. In
der Nacht vom 6 . auf den 7 . bemerkte die Zollwache, daß das
Torpedoschiff in daS Marschland der Geriff (??) etngedrungen
war und bei elektrischer Scheinwerferbeleuchtung der Orte Spar-
caforuo und Rosolini Situationspläne der wichtigsten Punkte auf¬
nahm . Die italienische Presse ist darüber um so mehr erregt , als
dies schon ein zweiter solcher Fall ist.

L s k « l e S.
x Wilhelmshaven , 18 . Okt. Se . Exc. der komman -

dirende Admiral wird am Freitag, den 20 . d . M . , 9 Uhr Vor¬
mittags ansangend, die hiesige Werft besichtigen .

Z Wilhelmshaven , 18 . Okt. Der Staatssekretär des
Reichs-Marine-AmtS, Vize -Admiral Hollmann , trifft morgen Vor¬
mittag in Begleitung deS Vize -Admirals Koester und deS Koro -
Kapt . Jaeschke von Berlin in dienstlichen Angelegenheiten hier ein
und wird in Hempel's Hotel Wohnung nehmen. Es finden Be¬
sichtigungen der hiesigen Marine-Anlagen einschließlich Forts statt.
Der Aufenthalt wird 5 Tage dauern .

Z Wilhelmshaven , 18 . Okt. Mar .-Bauf. P . Jahr
ist zur Dienstleistung zur Werft kommandirt und hier eingetroffln .
Wirkt. Adm .-Rath Langner ist in dienstlichen Angelegenheiten hier
eingetroffen.

8 Wilhelmshaven,18 . Okt. Die in Folge Reduzirung
der Besatzung S . M. Dacht „ Hohenzollern " von Bord ab-
kommaudirien Mannschaften sind gestern in Stärke jvon 1 Deck¬
offizier 60 Mann hier eingetroffen.

ß Wilhelmshaven , 17 . Okt. Gestern Nachm , kam S .
M. S . „ Deutschland"

, Komdt. Kpt . z . S . Piraly , um 4 Uhr
wieder Jade aufwärts, steuerte jedoch gleich wieder nach See zu .
„ 8 23 " lief in den neuen Hafen ein , und ging heute Morgen 8 >/z
wieder mit den Booten „ 819 , 20 , 52 " und „Li " in die
Schleusenkammer. Der Transportdampfer „ Eider " ging gestern
Nachm , nach dem Liegehafen.

Wilhelmshaven , 18 . Okt. In der Presse wird immer
wieder von außergewöhnlichen Forderungen berichtet, welche das
ReichSmarineamt an de» Reichstag im nächstjährigen Reichshaushalt
stellen werde. Wir haben uns Mühe gegeben , die Richtigkeit dieser
Meldungen zu untersuchen, und können darnach in Uebereinstim-
mung mit der „ Köln . Ztg . " feststellen , daß diese Nachrichten w . it
übertrieben sind . Es wird uns an Stellen, die durchaus unter¬
richtet sein müssen , versichert , daß der Entwurf deS Reichsmarine-
etatS für daS nächste Jahr , wie er jetzt abgeschlossen ist, keines¬
wegs die Höhe des für das laufende Jahr vom Reichstage be¬
willigten Marineetats überschreitet, sondern im Gegentheil gegen
diese Sätze nicht unerheblich zurückbleibt . Ueberhaupt wird uns
versichert , daß bet den jetzigen Festsetzungen der einzelnen Reichs¬
etats für das nächste Jahr das Reichsschatzamt mit außerordent¬
licher Strenge allen Mehrforderunge » der einzelnen Reichsämter
entgegentritt und sie unerbittlich streicht . Der neue Etatsentwurf
wird in weitestgehender Weise der jetzigen schlechten Finanzlage deS
Reiches Rechnung tragen .

x Wilhelmshaven , 18 . Okt. Durch Verfügung deS
Reichs-Marine-AmtS vom 3 . d . Mts. ist in Erweiterung einer

früher erlassenen Verfügung bestimmt worden , daß die darin vor¬
gesehene Probefahrtzulage nicht nur den Offizieren nnd Beamten
der Inspektion deS Torpedowesens, sondern allgemein den Offizieren
und Beamten Im Bereiche der Kaiserlichen Inspektion zusteht.

Wilhelmshaven , 18. Okt. Wie aus Hamburg berichtet
wird , ist der Doppelschrauben- Achnelldampser „ Augusta Viktoria"
von Newyork kommend , gestern dort eingetroffen.

Wilhelmshaven , 18. Okt. Der Dampfer „ Hansa " von
der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt-Aktien-Gesell ' chaft ist heute
aus Hamburg hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 18 . Oktbr. Die rusische Dampf¬
yacht „ Roxana " verholte gestern Abend 6 Uhr nah der neuen
Einfahrt, hat heute Morgen den Hafen verlassen und ist Jade
abwärts gegangen.

Wilhelmshaven , 18 . Okt. Von morgen ab wird die
ungarische Ziaeuner -Damenkapelle Janka an mehreren Abenden im
Parkhaus konzertiren.

Wilhelmshaven , 18 . Oktober. Für die bevorstehenden
Landtagswahlen ist unsere Stadt in 10 Wahlbezirke eingetheilt.
Der 1 . Bezirk zählt 1650 Einwohner und wählt 6 Wahlmänner ,
der 2 . Bezirk mit 1729 Einwohnern ebenfalls 6 , der 3 . mit 1510
Einwohnern 6 , der 4. mit 1361 Einwohnern 5 , der 5 . mit 1406
ebenfalls 5 , der 6 . mit 1412 gleichfalls 5 , der 7 . mit 1682 Ein¬
wohnern 6 , der 8 . mit 1321 Einwohn . 5 , der 9 . mit 1745 Ein¬
wohnern 6 , der 10. mit 1655 ebenfalls 6 , so daß vou den 15 471
Einwohnern der Stadt im Ganzen 56 Wahlmänner zu wählen sind .

x Wilhelmshaven , 18. Okt. Im Interest , der Arbeiter
weist die Kaiserliche Werft erneut auf die strengste Befolgung der
Bestimmungen über Benutzung des Werstarbeiterzuges sin (Besteigen
und Verlassen des Zuges ) , welche Vorschriften in der betreffenden
Eisenbahnwagen aushängen . Gleichzeitig wird daraus aufmerksam
gemacht , daß ein Arbeiter , welcher verbotswidrig während der
Fahrt von dem genannten Zuge herabspringt und dabei verunglückt,
nach wiederholten Entscheidungen des Reichsversüherungsamtes
Anspruch aus Gewährung einer Unfallrente nicht besitzt.

Wilhelmshaven , 18 . Oktober. Das Lied von der bösen
Schwiegermutter ist schon hundert und aberhundert Mal gesungen
worden, selten aber in so drastischer Weise, wie indem französischen
Schwank „ Madame Bonivard"

, welcher gestern h er in Scene
ging. Alle Untugenden , welche einer Schwiegermutter angedichtet
werden können, hat diese gefürchteteMadame Bonivard, der Schreck
ihrer Schwiegersöhne. Frau Cziborsky skizzirte diesen „ alten
Drachen« in markanten Umrissen . Ihre Tochter „Tiane" wurde
durch Frau Direktor Scherbarth bestens wiedergegeben, die beiden
bedauernswerthen Schwiegersöhne fanden in den Herren Baltzer
( Henri Dnval) und von Schiffner (Bourganeuf ) sehr gute Ver¬
treter. Frl . Hoffmann war als „ Gabriele « niedlich wie immer.
Das Zusammenspiel klappte diesmal ganz vorzüglich i nd trug nicht
zum Wenigsten dazu bet , dem tollen Schwank ein gutes Andenken
bei unseren Theaterfreunden zu sichern . — Auf v elfaches Ver¬
langen wird morgen Sudermanns „ Ehre " wiederholt werden.
Auf Grund der ersten Aufführung können wir de r Besuch nur
empfehlen .

Wilhelmshaven , 18 . Okt. DaS erste Sinfoniekonzert
der kommenden Wintersaison wird das Musikkorps d :r II . Matr .-
Division am Donnerstag , den 26 . Oktober, im Saal : der „ Burg
Hohenzollern" abhalten .

Wilhelmshaven , 18 . Okt. Nach den benits veröffent¬
lichten Ergebnissen der Eisenbahnstrecke Oldenburg -Wilhelmshaven
sind Im Monat September 1893 21634 Mk. d. tz 33 »/o mehr
vereinnahmt worden als im Vorjahr. Seit Beginn des Jahres
1893 betrug die Mehr- Einnahme auf der genannten Strecke
68028 Mk . oder 10 »/, . DaS sind immerhin recht erfreuliche
Resultate .

-s- Heppens , 18 . Okt. An dem Aufbau unseres Kirch -
lhurms ist während des Sommers eifrig gearbeitet worden , da
man die Absicht hatte , denselben noch vor Eintritt des Winters
zu vollenden. Ob es möglich sein wird , diesen Plan zu ver¬
wirklichen , ist infolge der ungünstigen Witterung der letzten Tage
raglich geworden.

-s- Bant , 18 . Okt. Vom Schöffengericht zu Jever ist
gestern ein hiesiger Schlachter verurtheilt worden , der bet der
Fabrikation von Wurst verdorbenes Fleisch und andere der Ge¬
sundheit nicht zuträgliche Stoffe in Anwendung gebracht hat.Bant , 16 . Okt . Zu der im nächsten Monat stattfindenden
Gemetnderathswahl werden schon jetzt Vorbereitungen getroffen.
In einer in diesen Tagen stattfindenden öffentlichen Versammlung
wird der Bürgeroerein Neubremen u . a . kommunalen Angelegen¬
heiten auch über die GemeinderathSwahl verhandeln .
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Wittmund , 17 . Oktbr . Nach dem s. Z vom Kreistage

gemäß 88 67 und 68 der Kreisordnung für die zwölf Jahre
1888 bis 1899 einschließlich festgestellten Vertheilungsylan entfallen
von den 28 Kreistagsabgeordneten auf die im Kreist vorhandenen
Städte Esens und Wilhelmshaven 8 . Von den übrig bleibenden
20 Abgeordneten entfielen bisher (seit 1891 ) auf den Wahlverband
der größeren ländlichen Grundbesitzer nicht die Hälfte , wie als
Regel vorgeschriebe » , sondern — entsprechend der linde 1890 in
dem Wahlverbande vorhandenen Zahl von Wahlbere htigten , näm¬
lich 15 — nur 7 Abgeordnete, während der Wal lverband der
Landgemeinden deren 13 hatte . Nachdem aber die Z rhl der Wahl¬
berechtigten in dem Wahlverbande der Großgrundbesitzer von 15
auf gegenwärtig 17 gestiegen ist , erhält dieser Wahl oerband zwar
auch noch nicht die Hälfte , wohl aber 8 Abgeordnete, weil auf je
2 Wahlberechtigte in solchem Falle ein Abgeordneter zu rechnen
ist. Dem Wahlverbande der Landgemeinden verbleiben hiernach
12 Abgeordnete, deren je einer auf jeden der jetzt neugebildetcn
Wahlbezirke entfällt .

Oldenburg , 16 . Okt. Ein heiterer Zwischenfall, der am
Sonntag bei der Eröffnung des neuen Oldenburger Hoftheaters
passirte, wird dem „ Kl. Journ . " mitgethcilt. Es wer ein feierlich
ernst gestimmtes , auS den besten Kreisen des Beaunenthums , der
Kunst und der Litteratur zusammengesetztes Publikum versammelt.
Natürlich war auch der Hof zahlreich svertreten . Man gab den
Kaufmann von Venedig. Alles lauschte den goldener Worten des
englischen Klassikers . Die Ausstattung der Scene war prächtig.
Der Regisseur hatte namentlich daS Zimmer der Porzia in der
zweiten Scene des ersten Aktes sehr charakteristisch gestaltet, sogar
ein Uebriges gethan , indem er einen grünen Papr gei in einem
eleganten Bauer auf die Bühne stellte . DaS Publikum war mit
Auge und Ohr gefesselt , als Porzia und Neriffa erschienen und
plauderten . Plötzlich , als Neriffa sagte : „ Zuerst ist da der nea¬
politanische Prinz «

, rief eine Stimme auf der Bühne ganz laut :
„ Wer da !« Die beiden Damen werden unter ihrer Schminke vor
Schrecken bleich. Aber als nun Porzia sagte : „Das ist ein wildes
Füllen in der That "

, da rief dieselbe Stimme : „ Enma !" Das
Publikum blickte vergnügt in das Bauer des redseligen grünen
Vogels und lachte . Das feuerte den gefiederten Sprecher nun an ,
in den kostbaren Shakespeareschen Dialog hineinzureden , statt be¬
scheiden den Schnabel zu halten . „ Wer da ! Emma ! Wer da !
Emma ! " rief er fortwährend unter der Heiterkeit dH Publikums .
Zum Glück war mit den drei Worten der Wortschatz des exotischen
Vogels erschöpft , und zum weiteren Glück war die Scene bald zu

Ende . Aber bis zum Beginn der Verwandlung hörte daS fort¬
während lachende Publikum nichts als : „Wer da ! Emma ! « Die
Regie beschloß noch am selben Abend, den Papagei nicht wieder
auftreten zu lassen .

-j- Oldenburg , 17 . Oktbr . Die hiesige Baugewerkschule,unter Leitung deS Herrn Diesener stehend , soll mit staatlicher
Unterstützung zu einer unter staatlicher Aufsicht stehenden gewerb¬
lichen Fachschule erweitert werden. In derselben sollen namentlich
die in den staatlichen Bauverwaltungen zur Verwendung kommen¬
den Unterbeamten technisch vorgebildet werden. Der Staat wird
daS Diesener'sche Grundstück ankaufen und mit den erforderlichen
Unterrichtsräumen versehen. Ferner leistet der Staat einen jähr¬
lichen Zuschuß von 12 500 M. ; er erwartet, daß dann die Stadt
V; mit 2500 M. übernehmen wird . Hierüber soll in der nächsten
StadtrathSsitzung beschlossen werden, desgleichen über den Hafen¬
bau. Zum Hafenbau will die Stadt nach erfolgter Zustimmung
der Vertretung erwerben : 1) vom Landeskulturfonds 70,62 » im
Werthe von 21186 M. Die Stadt tritt 111,97 » im Werthe
von 15 000 M. ab. 2) Vom Zimmermeister Mönnich 2,18 » für
3000 M . , 3) vom Fobrikanten Telge 18,80 ». Da Letzterer aber
6 Mk . für das csm fordert , beantragt der Magistrat Einleitung
des Enteignungsverfahrens .

Emden , 17 . Okt. Durch den Tod deS Abg . Fegter ist die
Aufstellung eines anderen Kandidaten zum Abgeordnetenhause für
den hiesigen Wahlkreis nothwendig geworden. Gutsbesitzer GeorgS-
Damhusen, der vom Bund der Landwirthe aufgestellt ist , hat sich
bereit erklärt , im Falle seiner Wahl als Hospitant der natliber.
Partei beizutreten.

Elsfleth , 15 . Okt . Ein schrecklicher Unglücksfall hat
unser Städtchen in große Aufregung gesetzt. Der hier wohnhafte
Rechnungssteller Wilh . Gräper hatte in Altenhuntorf eine Auktion
abzuhalten und ließ sich von dem hiesigen Fuhrmann A. Bargmann
in einer Droschke nach A . fahren . In seiner Begleitung waren
die Herren Kaufm. D . G. Baumeister und Bankvorsteher Wempe.
Auf der Rückfahrt saßen die drei Geschäftsleute in der geschlossenen
Droschke . Zwischen Altenhuntors und Huntebrück scheuten plötzlich
die Pferde vor einem daherkommenden Velozipede, bogen vom
Wege ab und jagten in den Kanal hinein , Gräper, der die Thür
nach der falschen Seite öffnete , ertrank , ebenso der Fuhrmann B .
Die beiden anderen retteten sich mit Mühe und Noth . Die Leiche
des Gr. fand man im Wagen . Der Fuhrmann wurde später
aufgefunden. Die Verunglückten waren sehr beliebte Persönlichkeiten.
Zudem ist Gr . auch verheiratet , B . unverheiratet .

Bremen , 17 . Okt. Die Ausschmückung der öffentlichen
Gebäude ist vollendet. Die Stadt gewährt einen festlichen Anblick .
Die Bretter- Umhüllung des Denkmals ist fortgenommen worden.
Taufend Arbeiter waren noch in der Nacht mit der Herstellung
deS Festplatzes beschäftigt .

Helgoland , 14 . Okt. Der Badekommissar Freiherr von
Bodenhaujen hat unsere Insel verlassen und sick nach dem Festland
begeben . Seitens der Gemeindevertretung wurde ihm ein ehren¬
des Dankschreiben in Anerkennung seiner Verdienste um die Insel
zugestellt .

Hannover , 15 . Okt. lieber südafrikanische Verhältnisse
hielt gestern Abend im evangelischen Vereinshause Pastor Wagner
aus Kapstadt , ein Waldecker von Geburt, einen interessanten Vor¬
trag . Einleitend schilderte er die herrliche Lage Kapstadts am
Fuße des mächtigen Tafelberges , an dem sich tobend und brausend
sie Wogen zweier Oceane mit solcher Gewalt brächen , daß der
Donner der Brandung 2—3 Stunden weit von der Küste ver¬
nehmbar sei ; dort seien 1486 die Portugiesen unter Bartolo-
mäus Diaz gelandet, diese hätten da? Land nicht kolonisirt, son¬
dern ein anderes Volk, die Holländer , welche seit 1667 im Lande
seien , denen später Franzosen (Hugenotten ) und Deutsche gefolgt.
t844 hätten die Engländer Kapland an sich gerissen , die immer
dort ernteten , wo sie nicht säeten . Die Buren seien darauf
weiter gezogen , aber ihnen sei auch wieder der englische Soldat
gefolgt ; die Buren empfänden die englische Herrschaft als ein un¬
erträgliches Joch . Warm nahm sich dann der Vortragende in
seinen weiteren Schilderungen der Eingeborenen (Hottentotten u.
Kaffern) an , von denen wir uns hier ganz falsche Begriffe machten .
Sie seien nicht so schlechten Charakters , wie sie andererseits ge¬
schildert würden . Die Hottentotten seien ein Volk der Kinder ,
wie diese sorglos und heiter , der Führung bedürfend. Henry
Witboi fei kein Räuberhauptmann; man müsse die Sache auch
einmal von seiner Seite betrachten. Er sei stets freundlich gegen
Händler und andere Europäer gewesen , jetzt, wo er gehetzt und
verfolgt werde, bleibe ihm keine andere Wahl , als in die Kallihari - "
wüste zu entweichen , oder kämpfend zu sterben für sein Vaterland ,
das er liebe . Henry Witboi sei Christ und nicht ungebildet , spreche
und schreibe fertig englisch . Er sei ein etwas phantastischer
Mann , wie aus einem von ihm erlassenen Ausruf ersehen , der
ungefähr folgendermaßen begann : „ Ich , Henry Witboi , König
durch die Gnade Gottes, sah mich stehe» auf einem hohen Berg ,
um mich her die Völker Afrikas , die mich verehrten als ihren
König usw . « Es müsse einem leid thun , meinte der Vortragende ,
daß der Mann so gehetzt werde, und vielleicht schon getödtet sei .
Die Kaffern seien im Gegensatz zu den Hottentotten ein Volk von
Männern , edel und stolz ; sie würden nicht durch europäische
Kultur gerettet und gehoben , sondern vernichtet. Alle Stämme,
möchten sie gehören zu den Zulus oder zu den jetzt oft genannten
Matabele , hätten nur den einen Wunsch , daß sie bald losbrechen,
zur Abschüttelung des englischen Joches ; dasselbe gelte auch von
den Buren, die er als strenge Calvinisten, aber als etwas be¬
schränkt schildert ; die Freiheit gehe ihnen über Alles : Sie
wollten auch nicht beengt sein ; schöbe sich einmal einer zwischen
zwei Farmen , die ungefähr so weit von einander entfernt seien^ .
wie Göttingen von Hannover , so würden sie sich beengt fühlen
und „ trecken" . Redner kam dann auf die Verhältnisse der Kap-
kolonie zu sprechen — in welcher die Engländer nach Ihren ge¬
sitteten Manieren einen guten Einfluß ausüben — auf verschie¬
denen deutschen Kolonien in der Umgebung usw . Viele Deutsche
hätten ihr Deutschthum schon abgestreift, andere dagegen um so
hartnäckiger bewahrt , wie die aus Südrußland von der Wolga
eingewanderten Schwaben . Redner entwarf im Weiteren ein
Bild der Thäligkeit der Kirchendiener, die sich nicht nur auf die
Seelsorge , sondern auch auf Ertheilung von Schulunterricht er¬
strecke . Dann schilderte er , wie sie sich hingebend der deutschen
Seeleute und Emigranten annehmen usw . und bat um Ueber-
mittelung von guten , zur Unterhaltung und Belehrung dienenden
Volksbüchern, sowie Förderung ihres Strebens .
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—* Berlin , 17 . Okt. Damit auch unsere Damenwelt

etwas Vergnügen von dem großen , weltbewegenden Rummel in
Toulon hat , geben wir hier einige Stellen aus einem den „ L : ipz .
Neueste Nachr. « zur Verfügung gestellten Privatbriefc wieder, in
dem von den Festtoiletten der Touloner Damen hie Rede ist . Es
heißt darin u . A . : Seit mehr denn vier Wochen sind unsere hie¬
sigen Damenschneider und Modisten in fieberhafter Thätigkeit.
Gilt es doch, den russischen Gästen durch ausgesucht „ schneidige"
und prächtige Kostüme zu imponiren , und beansprucht doch die
hiesige Damenwelt den größten Theil deS aus die geliebten Russen
zu machenden günstigen Eindrucks schon im Voraus für sich !



Mlge Proben auS der großen Anzahl excentrischer Kostüme , die
den Tagen vom 13 . ab die Welt in Erstaunen setzen werden,

dürften genügen, um sich ein stillschweigendes Urtheil über den
Geschmack der Touloncr Damen zu bilden : Schwarzseidener Rock
AN sehr langer Schleppe, das Ganze mit farbigen Seidenstickereien
Aersäet , die Szenen aus dem russischen Volksleben darstellen, so-
ple auch Troiken , Schlitten , Soldaten, Jagdszenen rc . , dazu eine
ZMe aus goldgelbem Sammet mit schwarzsammetnen ungeheuren
Ballonärmeln , moosgrüner Gürtel und ebensolcher Hut. Die
Bestellerin dieses Kostüms wird , wie sie Ihrem Schneider verrietst,
einen eigens angefertigten Schmuck dazu anlegen : Hutagraffe ,
Brosche, Manschettenknöpfe, Gürtelschnalle , Ohrringe , Schuhschnallen
rc . sind kleine , in Emaille gearbeitete russische und französische
Fähnchen ! — Ein anderes Kostüm : Blauer Rock, weiße Blouse,
rother Hut, Alles mit seidenen altrussischen Arabesken und Orna¬
menten in schwarz , goldgelb und grün bestickt . Das dritte Kostüm ,
welches wir hier erwähnen wollen, besteht nur aus gelbem Atlas .
Der untere Theil des Rockes zeigt ein Panorama in Handmalerei ,
die Begegnung russischer und französischer Kriegsschiffe aus hoher
See darstellend, auf der einen Seite der Hafen von Toulon , a . f
der anderen der von Kronstadt . Die Malerei ist das Werk eines
jungen hoffnungsvollen französischen Marinemalers. Hut und
Schirm sind ebenfalls gelb mit schwarzen Schleifen.

— * lieber daS Koch'
sche Heilmittel gegen Lungenschwindsucht

enthält der letzte Generalbericht über die Verwaltung der Medizinal-
Angelegenheiten im Reg .-Bez. Breslau u . o. Folgendes : „ Das
Koch

'
sche Heilverfahren ist zunächst in den Universitätskliniken einer

eingehenden Prüfung in Bezug auf seine Wirksamkeit unterzogen
worden . In einzelnen Fällen hat die Kurmethode guten Erfolg
erzielt , in der Mehrzahl der Fälle aber eine Besserung der
Krankheit nicht bewirkt und in den übrigen Fällen offenbar
geschadet. In den Krankenanstalten zu Frankenstein, Münsterberg ,
Ramslau , Schweidnitz, Sriegau , Steinau und Waldenburg , woselbst
ebenfalls mit dem Koch'

schen Heilmittel Versuche angestellt wurden ,
war das Ergebniß wenig und meistentheils gar nicht befriedigend .
Wegen deS häufigen Mißerfolges mußten die Versuche bald wieder
eingestellt werden. Anderweitige Prüfungen in der Heilanstalt
für Lungenkranke in Görbersdorf haben dasselbe Ergebniß geliefert
Bei den Aerzten hat das Tuberkulin kein Vertrauen gefunden
und das Mittel wird seitdem nicht mehr angewandt . Aus den
Apotheken des Regierungs -Bezirkes ist cs verschwunden .

—* Ueberseeische Erbschaften. Die „ Nordd . Allg. Ztg. "
bringt folgende halbamtliche Mittheilung: „ Schon mancher hat
dadurch , daß er auf öffentliche Aufforderungen sich als Interessent
an einem überseeischen Nachlaß unter einer bestimmten Privat¬
adresse gemeldet hat, sehr trübe Erfahrungen machen müssen . Es
giebt in überseeische Ländern , namentlich auch in den Ver . Staaten ,
Rechtsanwälte, die ein Gewerbe daraus machen , solche Erbenauf¬
rufe zu erlassen und dann die Interessenten , die sich melden , zu
schröpfen . Auch kürzlich las man wieder eine solche Aufforderung
in deutschen Blättern, bei der es augenscheinlich auf unredlichen
Gewinn abgesehen war. Es kann jedem vermeintlichenErbinteressenten
nur dringend Vorsicht anempfohlen und gerathen werden , etwaigein überseeischen Ländern geltend zu machende Erbansprüche nur
durch die zuständigen kaiserlichen Konsulate weiter zu verfolgen. "

—* Greifswald , 17 . Okt . Auf das gräflich Blücher'sche
Ehepaar in Wtetzow wurde durch den herrschaftlichen Gärtner ein
Attentat verübt , durch welches der Graf getödtet, die Gräfin
schwer verwundet wurde . Der Mörder entleibte sich selbst.

—* Bonn , 13 . Okt. Wie der „Generalanzeiger " meldet
überfuhr der heute Nacht 1 Uhr 22 Min . von Köln hier eintreffende
Personenzug aus einem Bahnübergang : in der Nähe von Brühlein Fuhrwerk . Von den- Insassen wurden 3 Personen getödtet ,2 verwundet . Die Verwundeten wurden in die hiesige Klinik
überführt.

—* Wien , 13 . Okt. DaS 50 - jährige Jubiläum des Wiener
Männergesangvereins ist in großartiger Weise festlich begangen
worden . Etwa 400 Delegationen aus allen Gegenden Deutsch¬lands und Oesterreich -Ungarns waren zu den Festtagen in Wien
anwesend. Viele derselben überbrachten kostbare und sinnige Ge¬

schenke ; so ist bereits die Ueberreichung eine ? auS dem tausend¬
jährigen Rosenstock zu Hildesheim kunstvoll gefertigten TaktstockeS
durch die Norddeutschen Bundesliedertafeln gemeldet . Die Ber¬
liner Liedertafel schenkte eine prachtvolle Standuhr , mit der ein
Glockenspiel verbunden ist, welches die österreichische und deutsche
Nationalhymne spielt Die Gesangsfreunde des festgebenden
Vereins stifteten diesem eine Kostete im Werthe von 2000 Gulden .

—* Rom , 12 . Oktbr . In den letzten 24 Stunden sind in
Palermo 14 Personen an Cholera erkrankt und 11 gestorben, in
Patti -Marina sind seit dem 11 . d . Mts . 3 Personen erkrankt und
3 gestorben. Außerdem erkrankte an Bord eines daselbst ankern¬
den englischen Packetbootes ein Matrose.

-—* Rom , l3 . Okt . Die im Ballon unternommene Hoch¬
zeitsreise des Luftschiffers Chartonaet-Turin hat ein fürchterlichesEnde genommen. Beim Passiren der französischen Alpen platzte
der Ballon in der Nähe von Ceres . Charbonoet stürzte aus der
Höhe herab auf eine Felskante, wobei er getödtet und seine Frau
schwer verletzt wurde . Den Begleiter Paria , der unterwegs in
den Ballon eingestiegen war, fand man sterbend auf.— * Paris , 12 . Oktbr . Der Vclocipedist Terront langte
gestern Nachmittag halb fünf Uhr in Velodrom Buffalo an , nach¬
dem er die dreitausend Kilometer lange Strecke von Petersburg
nach Paris in 14 Tagen 7 Stunden zurückgelegt hatte . Terront ,
dem die Tour recht gut bekommen ist, wurde mlt der russischen
Nationalhymne begrüßt.

— * Christtania , 13 . Okt. In Värdal hat sich die ab¬
gerutschte große Erdmasse in Bewegung gesetzt, und man befürchtet
ein Unglück .

—* Pisa , 13. Okt. In der letzten Nacht platzte an der
Porta Florentina eine Bombe , wodurch eine große Panik hervor-
gerufen wurde . Zahlreiche Fensterscheiben wurden zertrümmert .'Menschenverluste sind nicht zu beklagen .

—* Ein Fall aus einem Ballsaale wird demnächst vor dem
Gericht in Newaik verhandelt werden. Eine junge Dame hatte,
wie ein medictnisches Journal berichtet, während des Tanzes da§
Unglück , hinzufallen und sich das Bein zu brechen . Sie hat
nun eine Klage gegen ihren Tänzer auf Schadenersatz angestrengt .
Sie beschuldigte den Herrn , daß er durch seine Ungeschicklichkeit
die Ursache des Unfalls gewesen .

—* Einer ziemlich weit verbreiteten Ansicht gtebt die
„ Milwaukee Abendpost" durch folgende zeitgemäße Sattre Ausdruck:

„ Sag mir doch, Mirza, du Weiser, wer versteht
Wohl am besten die Biere zu brauen ?

„ Das thut der Brauer ."
Wer am besten den Acker zu bauen ?

„ Das thut der Bauer. "
Wer am besten Soldaten zu führen ?

'
„ Der Herr Offizier. "

Wer am besten den Bart zu rasiren ?
„ Gewiß der Barbier."

Wer am besten eine Zeitung zu leiten ?
„ Darüber läßt sich am wenigsten streiten :
Jeder Grünschnabel, jeder Backfisch,
Jeder Schreihals am Biertisch,
Jeder eingebildete Wicht, —
Ni r der Redakteur nicht. "

LitterarischeS .
„Soweit die deutsche Zunge klingt" gehört dle Austritte

Familtenzetlschrift „ lieber sLand und Meer " (Stuttgart, Deutsche Beilags -
Anstalt) zu den beliebtesten und gelesenste» Journalen

'
und ist zu einer wahren

und gediegenen Freundin für daS Haus und die Familie geworden. Das
beweist aufS neue die uns soeben zugekowmene erste Nummer des Jahrgangs1694. Den Reigen des dartu Gebotenen eröffnet ein hochinteressanterRoman:
„Die Schwestern ", ein Meisterwerk der berühmten Erzählerin Jda Boy-Ed, dem
sich ein spannender Künstlerroman von Robert Misch, „ Der Irrweg" anschließt.
Unübertrefflich ist der Bilderschwuck. Diese kurze Inhaltsangabe erschöpft aber
den Reichthum der Nummer keineswegs imd wir empfehlen

'
allen unseren oer-

ehrlichen Leser», die eine edle, gehaltvolle und doch billige Lekiure (vierteljährlich3 Mk . — daS 14tägtge Heft 50 Pfg.) für sich oder ihrer Familie erwerben
wollen , sich durch Einsichtnahme in die erste Nummer , die von jeder Buch¬
handlung auf Verlangen kostenfrei geliefert wird, von der Vielseitigkeit des Ge¬
botenen selbst zu überzeugen.

Unter den tMeressante« Gaben, welche dar letzte Heft der „ Moder »«»Kunst", (Berlin W. , Verlag von Rich. Bong) bringt, erregt unser besonderes
Interesse ein reich tllustrtrter Aufsatz über die Einübung des BalletS . Hans
Nagel von Brawe erfreut «nS mit der Fortsetzung von „Unsere nebenLieutenants ". Nicht minder interessant ist das letzte Heit der in demselben
Verlag erscheinenden Austritten Zeitschrift „Zur gute» Stunde ". ESbietet nuS eine lange Besprechung über die Knast stch zu kleiden , dann einen
Ausflug nach Schweden und eine Reihe anderer packender Artikel nebstIllustrationen.

Seine Majestät der Kaiser und König haben die Herausgabe einer Rang-und Ouartterlists des stehenden Heeres nach dem Stande vom 1 . Olt. d. IS . be¬
sohlen. Dieselbe umfaßt den aktiven Dienststand der Armee mit sämmtlichenmit diesem Tage eintreieuden Neusormativnen und Stsllenbesetzungen nebst den
Ancienuetätsltsten der Generale und Stabsoffiziere . Die Herstellung wird so
beschleunigt werden, daß dis Rangliste »och tm Lause dieses Monats im Ber¬
lage der Königlichen HofbuchHandlung von E . S . Mittler L Sohn in Berlin
zur Ausgabe gelangen wird .

Briefkasten der Redaktion .
Herrn b . ö Das richtet sich nach den EagagementSbe-

dingungen. Die Sätze schwanke» zwischen 120 und 200 Mark
monatlich.

Wilhelmshaven , 18 . Oktober. Kursbericht der Olvenburgticheu Spar-
nnb Leihbank , Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pEt . Deutsche RetchSauleihe . . . . . . . . 106,40 106,95
N/z pTt. Deutsche RetchSanlethe . 99,40 101,—3 pLt . bo . . 88,10 88,884 pEt . preußische consoltdirts Anleihe . 166,10 106,68
31/z PEt. do. . 99,50 100,053 PEt. do. . 88,20 88,75
N/z PEt. Oldenb . LsnsolS . 99,— 100,—4 pEt. Oldenb . Kommunal -Anleihe . 101,— —
4M . do. do. Stücke L100 Mk. 101,28 —
3>/z M . do. do. . 97,80 98,803 /̂z PEt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100,— 101,—
3Vs PEt . Bremer Staatsanleihe . 96,95 97,803 pEt . Oldenbmgische Prämienanleihe . 123,80 129,304 pEt. Eutin-Lübecker Prtor.-Obligationen . . . . . 101,— 102,—
31 / z pTt . Hamburger Staatsrente . . . . . . — —
4 pTt . Pfanvbr . der Rhein . Hypoth .-Bank Serie 82—65 100,80 101,35
3-/z M . Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 94,70 95,254 pLt. Psandbr . d. Prenß . Boden -Kredit-Altien-Barck

vor 1805 nicht ausloSbar . 102,70 103,—
Wechs . aus Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. . 168,55 169,35
Wechs . aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,265 20,365
Wechs . aas Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,165 4,215

Diskont der Deutschen Rcichsbauk 5 Mt .
WechselztuS unserer Bank 6 °/, .

Meteorologische Beobachtungen
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob-

achtungK-
« ^ 2
PI
NZ

L »
« ' S

NiedrigsteTemperatur

Wtnd-
0 ^ still,

>2 ^ Orkan) 10

Bewölkung
<0 ^ heiter,
- ganz bedeckt) .

Z

Datum. Mit - Ls Z
der letzten

A Stunde» Rtch .
tmq .

L
2 Z

MIL OOsIs. "Osls. »Osls. Ä rL LM
Okt . 17. LUMtaS . ! ?b3.9 12 .2 W 6 10 vi _
Okt . 17. 8ULbds . 7K7.I 11 .3 W 5 ur <ru 0.3
Okt . 18. LUMrgs . ?62.7 7.3 13.0 7.0 NNO 3 3 cm 3.5

Meiner Wetterbericht von HWgoland « » Borknm.
Mittwoch , den 18 . Oktober 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland dlO 3V- bedeckt ruhigBörknm ONO 1 bedeckt

Bedeutende Betriebsersparnisse werde» m jeder
maschinellen Anlage der Großindustrie, des Kleingewerbes oder der Land-
wirthschait durch

'
Ausstellung einer Wolf 'schen Locomobile als BetriebS-

maschiue erzielt. Die von
'

der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik von
R . Wolf tn Magdeburg - Bucka« seit mehr als 30 Jahren als
Specialttät gebauten halbstationären und fahrbaren Lokomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln übertreffen au Spar¬
samkeit deS Breunmaterialverbrauchs , Dauerhaftigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen UrspmngS and haben a«! allen

I deutschen Locomobtl-Loncuirenzen den Steg davongetragen .

! Konkursverfahren .
U In dem Konkursverfahren über das
k Vermögen des Arbeiters Jacob
U Diedrich Meyer zu Wilhelmshaven
^ ist zur Abnahme der Schlußrechnung

deS Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen da ? Schlußver -
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke
der Schlußtermin auf
Montag, den 13 . Novbr. 1893,

Vormittags » Vo Uhr,vor dem Königlichen Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Wilhelmshaven, den 14 . Okt. 1893 .
Königliches Amtsgericht .
Konkursverfahren.

s- Das Konkursverfahren über das
fl vermögendes KunstgärtnersMatthias
A Haneke zu Wilhelmshaven wird nach
M erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
W hierdurch aufgehoben.

- Wilhelmshaven , den 14 . Oktbr . 1893
Königliches Amtsgericht .

'
m ^ Mittheilung des gegenwä
Aufenthaltes des Schmicdegesellcrha«a Emil Sichre «, geb

. Septbr. 1867 zu Borgstedr ,
k üürd ergebenst ersucht ,
n " ^ !"ü eine Quittungskarte i

5: Hand gt werden .
Wilhelmshaven , 10 . Oktober

Der Hülfsbeamte
- des Königlichen Landn

Weiland , KönM.

^
Poltzel -Komi

kleines Kindermantel , -
entb M Faunes BeutelportemoEh . Geld und 2 Lotterie -Loos

Gewerbe-Ausstellung , — ein 10 -Pjeunig-
stück.

Die Eigenthümer vorgenannter Gegen¬
stände werden hiermit aufgefordcrt , ihre
Ansprüche binnen 3 Monaten im dies¬
seitigen Polizelhüreau geltend zu machen .

Wilhelmshaven , den 17 . Okt. 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
I . A. :

Weilaud , Köntgl . Polizei-Kommissar .

WWIts-WMM
Um Mittheilung des gegenwärtigen

Ausenthaltes
1
°
) des Schlachters Franz Wüst -

M0r aus Altschweier, geboren am
3 . August 1875 , und

2) des Gärtners Atttvtt Benke
aus Dortmund, 20 — 24 Jahre alt,

wird ergebenst ersucht .
Wilhelmshaven , den 10 Okt. 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

I . A - :
Wcilaüb , Königl. Poltzei- Commissar .

Verdingung.
- m

So ««abend, de» 21 . Okt. L8S3 ,Abends V Uhr,
werde ich die

Reparatur - Arbeiten
an dem vom Malermeister Carl
Siedenburg in Bant bewohnten
Hause öffentlich in I . I . Janßen 'S
Wirthshause zum „ Banter Schlüssel"
ausverdingen .

Reuender Mühle , 17 . Oktbr . 1893 .
Z . S . Wbb - n ,

_ Vormund .
In Sedan sind zum 1 . November

2 Wohnungen
zn vermiethe«. Näheres bei

Rnd . AtberS, Bismarckstr . 62 .

Verkauf .
Wegen Kränklichkeit des Besitzers will

derselbe sein in der Nähe von Wilhelms¬
haven beleger.es sehr frequentirtes

Wirthshaiis
zum beliebigen Antritt durch mich unter
der Hand verkaufen.

Ernstliche Selbstreflektanten erhalten
von wir jede gewünschte Auskunft .

Neuende, 17 . Oktober 1893 .
Gerdes ,

Auktionator .

Zu vermieden
eine Parterrewohnung auf gleich
mit Zubehör , eine Etagenwohuuug
mit Zubehör zum 1 . Novbr . im Fetr-
köter '

schen Hause beim Mühlengarten.
Auskunft ertheilt

lob . ksvßwsllll .
Btsmarckstraße.

Zu vermiethen
zum 1 Nov. die Balk0 « WohN«Ng
Roonstraße 75ch, 1 . Etage , 4 Zimmer,
Küche nebst Zubehör zu 650 M . p s
incl. Wasser und Abfuhr .

F . Felix , Äugusteustr . 10

Zu vermiethen
im Aufträge mehrere Wohnungen
zu 150 bis 300 Mk.

n > . Sokmiill ,
Bötseustraße .

für einen jungen Mann.
Marktstr . 15 , 1 Tr . ,

Zu vermiethen
ein Zimmer iE Kabinet .

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes.

Zu Verkaufen
ei» starker Handwagen .

Ättendetchsweg 3 .

Zu verkaufen
eine große Badewanne . Wo ? sagt
d ie Exped- d . Blattes.

Gesucht
auf sofort ein fixer J « Nge von
14 bis 16 Jahren für Buffelarbeiten .
Salair monatlich 10 Mk.

Gesucht
ein vtdeuil . Mädche » für den Nach¬
mittag . Bismarckstr. 30 I . l.

Gesucht
ein freundl . Logis für 2 junge Leute.
(Nähe der Kaiserstr.) Offerten unter
« SS a . d . Exped. d . Bl . _

RestnÄz!
Verkauf der angesammelten

Donnerstag Vormittag von
8 Uhr an.

K. K. KKrMM.
Gesucht

ein ausländ. Mann als Mitbewohner
einer Stube nebst Kammer z . 1 . Nov. ,
ev . für e . Herrn e . Stube m . schöner
Aussicht. Frau TelschoW ,

Bismarckstr. 60 , oben.

E WafferleitnngSschädeu- nnd H
g Unfallversicherungs-Gesell - D
o schaft in Frankfurt a. M H
« Versicherungen ^
^ gegen WasserleitungS- u . Frost - k
0 schaden , sowie Haftpflichtver- M
O sicherungen der Hausbesitzer ver- >
E mittelt ^
S ^ U Dzchsrt « , Hauptagent . »

Für Wilhelmshaven und Umgegend
wird ein junger , tüchtiger Vertreter
von einer ersten dnrchüNs leistungs¬
fähige«

Hch-PmW»- mi> Pl»>-
tim-Wrik

gegen hohe Provision gesucht .
Offerten unter ch, 4666 an die Annoncen-
Expcdltlo,-. H III » . 8ol »o !lvl ',
Bremen .

8uiM8. llll '8
lsvs-kilelrmgs.

Fswstor Asffrnniitör üallk««.

Uslirirvlt rmck lii -att .
l/z-kkiiiick -1'noksts ä 70, 75, 80,
90 , 100 ii. 105 ktz . in krisoffor

Isiuurs 8tst8 vorrättuK dsi

KU W . UMs l8t1r »i,8 .

Für we n Eisenwaarengeschäft
suche ich einen

K. Orasliorn.



Mer die Abgrenzung der Umahlbezirke der Stadt Wilhelmshaven für die Wahl zum
Haufe der Abgeordneten._

L
«->

II .

m .

IV .

v.

VI .

VII .

10

VIII .

n

Bestandtheile .

Kasinostraße , Schleusen , Schleusenwache ,
Traßmühle , Manteuffelstraße , Olden¬
burgerstraße 1 , 2 und 14 — 19 ,
Kronprinzenstraße 1 , 2 und 12 — 14 ,
Königstraße 1— 8 und 41 — 57 , neue
Hafeneinfahrt , Hafenbanhof , Händels »
Hafen.

Roonstraße 1— 19 und 86 — 115 ,
Kaiserstraße 1 — 9 und 64 — 75 ,
Sielstraße , Augustenstraße , Olden¬
burgerstraße 3 — 6 , Kronprinzenstraße
3 — 11 , Mittelstraße , Friedrichstraße ,
Wilhelmstraße 8 — 12 .

Kaiserstraße 14 — 59 , Wilhelmstraße
1— 5 , Roonstraße 20 — 25 , 70 - 84
und 84a , Kasernenstraße , Kronen¬
straße , Pfarrstraße , Werftbude .

Banterstraße , Kurzestraße , Gökerstraße
1— 3 und 7 — 17 , Peterstraße , Vic¬
toriastraße , Adalbertstraße , Köntg -
straße 9 — 37d , Deichstraße , Banter -
deich , Roonstraße 54 — 58 , Marien¬
straße und Uferstraße .

Wallstraße 24 — 26 , Bahnhofstraße ,
Marktstraße , Börsenstraße , Mühlen¬
straße , Kielerstraße Nr . 50 .

Ostfriesenstraße 24 — 73 , Kopperhörner -

weg , BiSmarckstraße 20 — 47 , Wall¬
straße 3— 20 .

Ostfriesenstraße 21 — 23 , Hknterstraße
6 — 9 , Bismarckstraße 5 — 19a und
53 — 57 , Werftkaserne , Gökerstraße 4 ,
Margarethenstraße , Müllerstraße .

Bismarckstraße 58 — 67 , Altcstraße ,
Hinterstraße 1— 3 und 10 bis 23 ,
Krummestraße , Ostfriesenstr . 17 — 20 .

Neuestraße , Katharinenfeld , Kleinestraße ,
Werftstraße , Ostfriesenstraße 5 — 16
und 74 , Jachmannstraße , Moltke -
straße .

Ostfriesenstraße 1 und 2 einschl. Hafen¬
kaserne , Altendeichsweg , Heppenser
Batterie , Kommisfionsgarten , Kaiser¬
liche Werft mit den im Werftbassin ,
Hafenkanal und Vorhafen befindlichen
Schiffen und Fahrzeugen und Bis¬
marckstraße 1 — 4 .

Einwohner¬
zahl

8

iS
8

1650

1729

1510

1361

1406

1412

1682

1321

1745

1655

1650

1729

1510

1361

1406

1412

1682

1321

1745

1655

^ r-»

LZ
-- 8

. ^

S
cn

Wahlort
und

WahUokal.

Berliner Hof .
(A . ThomaS ) .

E . Meyer 's Restaurant
(Rothes Schloß ) .

NathhauS .

Bahnhofsrestaurant .

Hotel Burg Hohen -
zollern .

ParkhauS .

W . Bruns Gastwirthsch
(fr . Lammers ) .

Peters Gastwirthschafi
(fr . Decker) .

Kliem 's Restaurant .

C - Oldewurtel 's Gast -
witrhschaft .

» . Wahlvorsteher ,

b . Stellvertreter .

s ) Fabrikant Jeß ,
d ) Schlachtermstr . Reif .

u) Beigeordneter Lohse ,
b ) Rathsherr Meppen .

u ) Bürgermstr . Oetken .
b) Kaufm . Mcyenbörg.

«,) Garnison - Bauassist .
Niemeher ,

b ) Schneidermstr . Funk .

») Kaufm . Brockschmidt ,
d ) Unternehmer Borr -

mann .
») RathSherr Schiff ,
d ) Kasernen - Inspektor

a . D . Grohmann .
« ) Kaufmann B . Gras¬

horn ,
b ) Kaufm . E . Buß .

g,) Kaufm . Behrends ,
d) Kaufmann S . H.

Meyer .
a) Rathsherr Ewen ,
b ) Kaufm . Bredehorn .

u ) Rentier Schneider ,
st) Zimmermstr - Dirks .

Ans Nnlaß unserer silbernen
^ Kolbzeiisseier sinil ans so
viele berzlikbe GlülKwünslbo nnck
Zeilken irener nnck ebcencker
Nnbänglilkbeli nnck Liebe von
allen Zeilen zngegangen , ckaß
es nns nnr ans ckiesem Wege

ist, nnsern berzlickisten
nnck liefgefnkillesten Dank ckasnr
ansznspreiüen .

nnck Fr an .

Normal -Kemden !
Mormal -Kosenl
Normal -Zacken !

Alle Größen vorräthig !

Lehre in fünf Abenden sämmtliche
neueren Rundtänze . Preise solide.

Tanzlehrer .

Um mein bedeutendes Lager in

KtlMMhl
zu räumen , verkaufe von heute ad das
Pfund zu 12 Pf . Bei Abnahme von
10 Pfund , bei halben und ganzen
Säcken billiger .

W . Wsllerinaini
Baute ^str. 1.

Die vorstehende Uebersicht wird hiermit mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die

Wahl der Wahlmänner am Dienstag , den 31 . Oktober d . IS ., Nachmittags 12 >/z Uhr stattfindet .

Wilhelmshaven , den 12 . Oktober 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

W -

für kleinere Zimmer zu jedem Preise
billigst bei

«ff. X.
Köuigstr. SO.

klilg

.

.

Donnerstag , den Atz. Oktober 1893 :

Hrstos

Mufikdirigent .

Bqn Dongerstag, den 19 . bis einschließlich Sonn¬
abend, den 21 Ott . :

der

GMkrliM LirMr - IIrii «U - irii > iIIe .IM »
im NatioyaÜostüm .

Anfang 8 Uhr. Entree S« P
Hochachtungsvoll

Gesucht
aus sofprt ei» schulfreier Laufbursche .

O . äk. N « Ilrvir »i8
Msmarckstr . 58 .

einen tüchtigen Schneidergeselle »
auf Stück ,

^

Güstav Schmitt, Schneidermstr .,
Bhnterstr . 11 .

Gesucht
ei» Lanfbnrsche sür die Abendstunden
vhn 5 — 7 .

Goseecht
eine rl . Fratt zum Wafferholen täglich
und füxKBoHnittage

' in der Woche zum
Reinmachen . Zu ersr . i . d . Exp . d . Bi .

Willielm Kerti

LöniK8lra8861 . 111XXOVL11 LöiüA8tra8861 .

KriszstW Mwkorts -VersMÜtMssM .
isdnt «n istgwn nmiismmi « , llsge!» eil.

Leit 1673 Lenenel -Ventneten
äsr LLsrLMnt krsten ViÄiiokortelLstrL äyr '

UM

Ztsirrwazr Sc Loris .

kmss kusmlil llsk MttIe§8N8ten flügkl lliill ?M!lI08 üism lim»,
»ovris äsr lür istrs OLUMbstUglrtzit unä 8trmirchs1tnng

böllikivtön üijnkeli L Sekieüms^ l' Siv.
RatsiuislilunKSu . — lUustrmtc : Ursisovlirsats Arstis unä keanoo.

IO .1 .0, > .»
Pianos von liianic 5ÜÜ an . Harmoniums von Nack 150 an .

ooooo oo T o o o ollo o oio o o o

A . .

-r -r -r -r -i

LrLnsö , Slhüridemklster .
Bismarckstraße 22,

empfiehlt sich zur Anfertigung

sLmilM . llsrrM - kLräsrods
Bringe auchunter Garantie guten Sitzes zu billigsten Preisen .

gleichzeitig mein

lsgor in lueiien unä kuxlcire
in empfehlende Erinnerung und liefere Anzüge schon von 30 Mk .
und Hosen von 8 Mk . an bis zu den elegantesten. Ebenso

Paletots , Havelocks liefere äußerst billig .

Lrause , MckmiM
(,ormsl 8 Vd. Ledcheüer ),

Bismarckstraste S». .̂ — -

o o o o o o « V ^ 0M0IQS VD

» WM » II

Donnerstag , de« IS . Oktober:
11. ksvkpivl lieg Kerl , kavemblk

(Dir . Gcherbarth Sk Weinholz .)
IM " Gastspiel des Herrn

Albert Baltzer vo m Ho ftheater in
Sigmarkngen .

"
HDD

Auf allgemeines Ve rlang en zum 2 . Male :

Schauspiel in 4 Akten von Sudermann .

Rur ans kurze Zeit !

Lirovs Liisok ,
Bremen , Grünen Kamp .

120 Dftrcke . 250 Personen .
Kallei : 100 Damen .

Täglich Abends V -/2 Uhr :

Gvosze Povstellung .
Hervorzuheben :

Ein hipp . Moustre - Tableau von

H HeiiKil SS
dressirt u . vorgef . v . Dir . Busch ,

Erfinder der Monstre - Dresiur .
Der Rufs . Baer Petz als Knust
retter und Ringkämpfer mit dem
Menschen , sowie die vorzüglichsten Reil -
küustler und Reitkünstlerinueu,
1« Clowns und z Original -

Auguste.
Jeden Sonntag : 2 große Vorstellungen ,
4 Uhr u . 71/2 Uhr . Nachmittags 4 Uhr
zahlen Kinder auf allen Plätzen hnlbk

Preise

Svttsvk Vlua .
Heute , Donnerstag r

11. LMiL «
^

(Beginn deS WinterturnierS )
in E . Meyer ' s Restaurant .

Gäste stets willkommen .

L . 1 ^
Nr . 214649 anstatt Nr . 38205 .

Verein Humor .
Heute Abend 8 /2 Uhr :

Gk«ttiililersammlimi
im Kaisersaal .

Um 8 Uhr versammeln sich die Vor - -
standSmitglieder und die Herren der !
Aufnahme -Kommission . 1

ver Vsrstavü .
^

Donnerstag , den 19 . Okt . 1893 :

Versanimlung
in der Reichshalle .

College » find gern willkommen .
' -

ver Vor8l3Lü.
Iki1i>fbi»>i-Iiei»n8«i>» Ii»ll

/ ? > 11

Unsere Boote fahren nach wie vor
fahrplanmäßig jeden Morgen 7 Uhr
40 M - vpn Wilhelmshaven naHHmden
und 7 Uhr 40 M . von Emden nach
Wilhelmshaven .

Auch stellen wir bei vorheriger Be¬
stellung Gesellschaften unsere . Boote zu
einem billigen Preis zur Verfügung .

vor Vorstsück.
Z » N« er Hund .
nicht über 4 Wochen olt , zu kansen' " -

>t . Näh .gesucht , engl . Boxer bevorzugt . MY.
Exped . d . Blattes .

Heöxrts - Knzeigk
Die glückliche Geburt eines , kleinen

Töchtercheus zeigen hschcrsreut an .

ffff. IMvivknei » u . Frau,
Apy ., . gekk HagrM !

Wilhelmshaven , den 16 . Okt . 18SL

Hades -Anzeige .
Gott hgt unfern kleinen ,

nach 14/2 Lebensjahren gestern
wieder z» sich genommen .

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , NachpiMag 3 Uhr , vom
Sterbehause , Ulmenstraße 18 , aus
statt .

Wilhelmshaven , d . 18 . Okt . 1893 .

H. DierkS und Frau ,
Adelheid geb . Böhmer .

StrdLkttv «, Druck n»d Verlag von Ly . Süp , MtyelWKtznÄi.« . (Telephon Nr. 16 ) . Hierzu eine Bett «««.



Mage zu Nr
.

846 des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

"

.

Donnerstag. de« IS. Oltover I8S3.
S

Regelung der Gehälter der Unterbeamten,
Die Herren Minister des Innern und der Finanzen haben

vor einiger Zeit einen , soviel uns bekannt, noch nirgends mitge-
theilten und daher den meisten Beamten wohl noch unbekannten
gemeinschaftlichen Erlaß an die sämmtlichen Oberpräsidenten und
Regierungspräsidenten unter Abänderung der bezüglichen Be¬
stimmungen unter V . 2 der Denkschrift betreffs Regelung der
Gehälter der etatsmäßigen Unterbeamten nach Dienstalterstufen
gerichtet, aus welchen wir nach dem „ B . Tgbl . " hinsichtlich der
Anrechnung früherer Dienstzeit bei Beförderungen und Versetzungen
das Wesentlichste in Folgendem mittheilen : Dem beförderten oder
Im dienstlichen Interesse versetzten , in eine andere Beamtenkwffe
übertretenden Beamten ist von der in der früheren Klaffe zurück¬
gelegten Dienstzeit soviel anzurechnen, daß derselbe sogleich in die
seinem bisherigen Gehalt entsprechende Gehaltsstufe der neuen
Kläffe eintrktt und in dieser Stufe nur noch dieselbe Zeit zu ver¬
bleiben hat , welche er auf derselben Stufe der früheren Klaffe bis
zum Aufsteigen in die nächst höhere Stufe noch hätte zubringen
muffen . Besteht ein Gehaltssatz, wie ihn der Beamte in der
früheren Klaffe zuletzt bezogen hat, in der neuen Klaffe nicht , so
tritt der Beamte in der letzteren sogleich In die nächsthöhere
Gehaltsstufe ein . Er verbleibt in dieser , wenn die damit ver¬
bundene GehaltSverbefferung weniger beträgt , als die dem Be¬
amten in der früheren Klaffe beim Aufsteigen in die nächsthöhere
Gehaltsstufe der letzteren zu Theil geworden wäre , nur noch die
gleiche Zeitz welche er auf der zuletzt innegehabten Stufe
der früheren Klaffe noch hätte zubringen müssen . Wenn aber
der vorbezeichnete Fall nicht zutrifft , so verbleibt der Betroffene
so lange als die für daS Aufsteigen in die nächsthöhere Stufe
vorgeschriebene Zeit beträgt. Bezog der Beamte in der früheren
Klaffe normalmäßig bereits das Höchstgehalt der letzteren , so hat
er in den entsprechenden, beziehungsweise der nächsthöheren Stufe
der neuen Klaffe stets die volle , für das weitere Aufsteigen im
Gchalte Vorgeschrlcbene Zeit zuzubringen . Bezog der Beamte in
der früheren Klaffe tatsächlich ein höheres Gehalt , als ihm nach
seinem Dienstalter zustand, so ist die anzurechnende Dienstzeit nach
demjenigen Gehaltsbetrage zu berechnen , welchen er in der früheren
Klasse normalmäßig zu beziehen gehabt hätte. Reicht die demnach
anzurechnende Dienstzeit nicht auS, um den Beamten sogleich in
die seinem bisher tatsächlich bezogenen Gehalte entsprechende
gleich hohe bezw . nächsthöhere Gehaltsstufe der neuen Klaffe ein-
treten zu lassen , so ist demselben das seitherige höhere Gehalt
einstweilen und solange zu belasten, bis er seinem Dienstalter nach
im Gehalte aufzusteigen hat . Hinsichtlich der in der Zeit vor dem
1 . April 1892 liegenden Fälle von Beförderungen und Ver¬
setzungen ist in der Weise zu verfahren , daß festgestellt wird ,
welche Dienstzeit der Beamte in der früheren Klaffe zurückgelegt
hatte , und welches Gehalt ihm danach in dieser Klasse zur Zeir
des Uebertritts zugestanden haben würde , wenn die jetztigen Ge¬
haltssätze, sowie die jetzige Dienstaltersstufenordnung damals fchon
bestanden hätten .

Auf Grund der so getroffenen Feststellung Ist alsdann zu
ermitteln , welche Dienstzeit dem Beamten beim Uebertritt in die
neue Klasse nach Maßgabe der obigen Grundsätze attzurechnen ge¬
wesen wäre , wenn auch für diese Klaffe die jetzigen Gehaltssätze,
sowie die jetzige DienstalterSstufenordnung damals schon bestanden
hätten . Diese Dienstzeit ist bei Bemessung des Gehaltes nach
Dienstaltersstufen mit zu berücksichtigen . Hat der Beamte in der
früheren Klasse ein höheres Gehalt bezogen , als ihm hiernach in
der neuen Klaffe zusteht, so Ist ihm das frühere höhere Gehalt
einstweilen und so lange zu gewähren , bis er nach Maßgabe
seines Dienstaltcrs im Gehalte aufzustcigen hat . Ergiebt sich , daß
bei Anwendung der vorgedachten Berechnung einzelne Beamte ein
höheres Gehalt zu beziehen haben, als ihnen bei der bisherigen
Festsetzung bewilligt worden ist, so ist ihnen das höhere Gehalt
ebenfalls für die Zeit seit dem 1 . April 1892 , nachzuzahlen.
Haben dagegen Beamte nach obigen Grundsätzen weniger zu be¬
ziehen , als ihnen bei der bisherigen Festsetzung bewilligt worden
ist , so ist ihnen daS höhere Gehalt einstweilen und so lange zu
belassen , bis sie ihrem Dienstalter nach im Gehalte auszusteigen
haben.

Zugleich ist die wichtige Bestimmung getroffen, daß vom
1 . April 1892 ab diejenigen Beamten , deren Besoldungen nach
dem System der Dienstaltersstufen geregelt werden , und welche
ihrem Dienstalter nach vor ihrem Tode oder vor Ihrem Uebertritt
in den Ruhestand zu dem maßgebenden Zeitpunkte im Gehalte
aussteigen konnten, die entsprechende Zulage auch dann zu ge¬
währen ist , wenn die Bewilligung vor ihrem Tode oder vor der
Anordnung ihrer Versetzung in den Ruhestand nicht mehr erfolgt
istz daß mithin der auf die betreffende Zeit entfallende Gehalts¬
unterschied nachzuzahlen, sowie der erhöhte Gehaltssatz bei Fest¬
setzung der Pension , des Wittwen - und Waisengeldes und bei
Gewährung der Gnadenkvmpetenzen zu Grunde zu legen ist.
22 . Erlkönigs Tochter.

Roman von Reinhold Orthmann .
««chdaur verdotm.

( Schluß .)
Der „Oluf" war die erste Nummer des zweiten Theiles des

Konzerts. Als daS Glockenzeichen , welches die Beendigung der
Pause ankündigte, verklungen war, und die Zuhörer ihre Plätze
wieder eingenommen hatten,

' trat der Vorsitzende des Komitees
bor das Publikum und sagte : „ Ich habe Ihnen mitzutheilen,
daß Herr Luran durch ein plötzlich eingetretenes Unwohlsein ver¬
hindert ist, in unserm Konzert mitzuwirken ; aber ich darf zu
meiner Freude hinzusügen , daß sich einer der anwesenden Herren ,
dessen Namen ich auf seinen besonderen Wunsch leider verschweigen
yeuß , auf meine Bitte bereit erklärt hat , an seiner Stelle den
Oluf zu singen . Sie selbst , meine verehrten Anwesenden,
werden zu entscheiden haben, ob der Ersatz ein vollständiger ge¬
wesen ist . »

Eine Bewegung gespanntester Erwartung ging durch die
Sitzen, und als Hellmuth mit dem Klavierspieler auf die Bühne
Maustrat, da erkannten wohl nur wenige in dem hilfsbereiten
Zanger den vielbeschäftigten und neuerdings auch vielgenannten
mechtSanwalt.

Als die ersten Töne seiner in voller Schönheit auS der
langen Krankheit hervorgegangenen Stimme den Saal durch¬
rauschten , wurde es bis in das letzte Winkelchen desselben todtenstill-

„ Ich darf nicht tanzen , nicht tanzen ich mag,
Denn Morgen ist mein Hochzeitstag !"

»I hatte noch keiner unter den Anwesenden jemals mit
k

"E^ sjhEchen Ausdruck singen hören . Höher schlugen die Herzener Männer, in feuchtem Glanze leuchteten die Augen der Damen

auf , und ein so tiefes Schweigen lag auf der Zuhörerschaft, als
ob jeder einzelne den Athem anhielte in banger , süß schauriger
Erwartung des Herzerschütternden, das nun folgen müsse.

„ Sie hob den Ritter wohl auf sein Pferd :
„ Reit hin zu Deinem Fräulein werth !"

Wie in schneidendem Hohn war das Abschiedswort der
tückischen Elfe an den todtwunden Oluf erklungen, da nahmen die
Musikvrrständigen unter den Zuhörern plötzlich wahr , daß der
Sänger den Einsatz für den folgenden Vers versäumt hatte , und
daß der Klavierspieler nur durch eine geschickte Wiederholung des
kleinen Zwischenspiels einer peinlichen Wirkung auf das größere
Publikum vorbeugte. Auch diesem freilich mußte es auffallen , daß
der Vortragende plötzlich die Hand mit dem Notenheste wie ge¬
lähmt hatte herabstnken lassen , und daß seine weit geöffneten
Augen unverwandt auf einen bestimmten Punkt inmitten des
Saales gerichtet blieben. Eine Ueberraschung von fast betäubendem
Eindruck mußte ihm da zu Theil geworden sein , und um eines
Haares Breite hätte alle Geistesgegenwart des Begleiters nicht
verhindert , daß die Wirkung des Vortrages rettungslos verloren
war . Zum Glück gelang es aber dem Sänger noch im letzten
Augenblick , den lähmenden Bann abzuschütteln, unter welchem er
sekundenlang gestanden hatte , und wenn der Eindruck seines Ge¬
sanges auf die Gemüther der Hörer schon bis dahin ein unge¬
wöhnlich tiefer gewesen war, so steigerte er sich jetzt zu einem so
mächtig erschütternden, wie ihn nur die größten Künstler im Konzert¬
saal hervorzubringen vermögen.

Gleich der Schlußscene einer gewaltigen Tragödie wirkten die
letzten Verse :

„ Früh morgens , als der Tag kaum war,
Da kam die Braut mit der Hochzeitsschaar.
Sie schenkten Met, sie schenkten Wein.
„ Wo ist Herr Oluf , der Bräutigam mein ? " —

„ Herr Oluf ritt in den Wald zur Stund ',
Zu proben allda sein Roß und Hund . " —
Die Braut hob auf den Scharlach roth,
Da lag Herr Olus und war todt . "

Grabesstille lag noch immer über dem weiten Saal, und in
demselben Augenblick , da nun ein Sturm des Beifalls losbrach,
ereignete sich etwas Unerwartetes , Seltsames , wohl nie zuvor Da¬
gewesenes . Statt sich dankend zu verbeugen und in das Künstler-
Zimmer zurückzutreten, ging der Sänger , die Notenrolle noch
immer in der Hand haltend und die Augen unverwandt aus die
Mitte des Saales gerichtet, die Stufen der kleinen Treppe hinab ,
welche von der Bühne in den Zuhörerraum führte. Unter ju¬
belnden Zurufen drängte das Publikum von allen Seiten auf ihn
ein ; er aber schritt den breiten Mittelgang hinab , als ob dies
alles außer jeder Beziehung zu seiner Person stände , trat auf eine
junge Dame zu , die todtenbleich und zitternd in ihren Stuhl zu¬
rückgesunken war, und rief ihr etwas zu, das bei dem gewaltigen
Beisallslärm Niemand im ganze » Saale zu verstehen vermochte ,
als sie allein.

Eine Minute später verließ die Dame , die einer Ohnmacht
nahe schien , auf seinen Arm gestützt den Saal. Achtungsvoll wich
man zurück , um de» Beiden den Weg freizugeben; aber noch als
die hohen Flügelthüren sich bereits hinter ihnen geschlossen hatten ,
drang die stürmische Bewegung , welche daS ganze Publikum er¬
griffen hatte , in lautem , verworrenem Geräusch zu ihnen heraus.

Doch die Beiden, die sich da aus dem Lärm der Menschen
geflüchtet , vernahmen dies alles nur wie im Traume. Hellmuth
hatte die Wiedergefundene in eines der kleinen Nebengemächer ge¬
führt, und da war Lilli SartoriuS laut aufschluchzend , keines
Wortes mächtig , an seine Brust gesunken . Minuten vergingen
ihnen in seligem Schweigen. Dann ließ er die Bebende sanft in
einen Sessel gleiten und kniete an ihrer Seite nieder.

„ Mein Lieb, mein theures Lieb ! Ist dies denn wirklich
Wahrheit ? Bist Du nun endlich mein ? "

Sie lehnte ihre thränenfeuchte Wange an die seinige und
flüsterte voll zärtlicher Hingebung : „ Ja !"

Sie hatten einander in dieser Stunde des Wiedersehens nichts
zu fragen , und es bedurfte keiner Erklärung und Rechtfertigung
zwischen ihnen . Sie lasen einander aus den Augen, wie treu und
innig sie sich noch immer liebten ; und wann hätte eS für eine
junge , fehnsuchtsheiße Menschenseele noch weiterer Beweismittel
bedurft neben diesem ?

Später erst , als sie im Beisein der Tante SartoriuS Hand
in Hand auf dem Sofa des Hotelzimmers faßen, fanden sie Zeit
zum Erzählen . Und die Geschichte, welche Lilli da zu berichten
hatte , war, soweit es sich um die äußeren Ereignisse handelte,
einfach genug. Jener Plan, dessen Minor Weitbrecht mit so
kluger Berechnung Erwähnung gethan, der Plan nämlich , Lilli
mit einem Sohne des amerikanischen Verwandten zu verheirathen ,
hatte in der That bestanden, und Sartorius war ihm durchaus
geneigt gewesen . Aber an dem entschiedenen Widerspruch des
jungen Mädchens waren alle Ueberredungsversuche gescheitert ,
und die Folge ihrer Weigerung war ein Zerwürfniß zwischen
Sartorius und der Familie seines Verwandten gewesen . Man
hatte sich wieder getrennt , und SartoriuS hatte in Gemeinschaft
mit einem vermögenden Theilhaber an einem anderen Platze ein
Handelsgeschäft begründet , daS dank seiner Tüchtigkeit und infolge
verschiedener günstiger Zufälle über alle Erwartung rasch empor-
grblüht war.

Auf den Rath der Aerzte, welche einen Klimawechsel für
zweckmäßig erachtet hatten , war Sartorius vor einigen Wochen
zu dem schweren Entschluß gelangt, Lilli unter dem Schutz seiner
Schwester aus ein halbes Jahr nach Europa zurückzuschicken,
obwohl er gut genug wissen mochte , daß ihre Kränklichkeit auf
eine ganz andere Ursache zurückzuführen sei , als auf das bra¬
silianische Klima.

„ Der arme Vater I Er ahnt nicht , daß er mich damit auf
immer weggegeben hat ! " sagte sie mit einem reizenden Lächeln .
„Aber er wollte ja , daß ich meine Gesundheit wieder erlange , und
er wird mich nun des einzigen Heilmittels nicht berauben wollen,
das dafür gewachsen ist . "

Auch Hellmuth hatte der Geliebten viel, unendlich viel zu
erzählen ; aber als er sich gegen den Verdacht verteidigen wollte,
jemals ernstlich in die Netze Ellinors verstrickt gewesen zu sein,
da legte ihm Lilli ihre kleine Hand auf den Mund und flüsterte :
„ Still — still ! Kein Wort davon ! Ich muß mit Beschämung
bekennen , daß es wirklich eine Zeit gegeben hat, in der ich schwach
genug war, an Dir und an Deiner Treue zu zweifeln . Aber ich
bin vorhin dafür bestraft worden , vorhin , als Du den „ Oluf "
sangst , und eS bedarf keiner Rechtfertigung mehr nach dieser !
Nun weiß ich ja alles , waS damals zwischen Dir und ihr ge¬
schehen ist — alles ! Denn nimmermehr wärest Du mit schlechtem

Gewissen im Stande gewesen, das Hohelied der Treue so
zu singen ! "

Ihre Lippen begegneten sich in langem, innigem Kusse, und
als sie sich ihm endlich sanft entwunden hatte , da rief Hellmuth
im jubelnden Uebermuth seines GlückeS : „ Nun mögen die Elfen
tanzen und locken nach Herzenslust ; uns Beiden soll keine von
ihnen mehr gefährlich werden, und wenn es auch des Erlkönigs
leibhafte Tochter wäre ."

Devtscher « eich .
Berlin , 15 Okt . Den Bewohnern von Theerbude,

dessen Jagdrevier der Kaiser neuerdings als seinen Lieblings¬
aufenthalt bezeichnete , hat der Monarch schon mehrfach Beweise
seines Wohlwollens gegeben . So hat er jetzt, wie aus Ost¬
preußen geschrieben wird , eine Prämie von dreihundert Mark für
das erste Paar bestimmt , dessen kirchliche Trauung in der neu¬
erbauten St . Hubertus-Kapelle vollzogen werden wird . Se.
Majestät hat dem Konsistorium der Provinz Ostpreußen anheim¬
gestellt , für Theerbude und die umliegenden Dörfer ein eigenes
Vicariat zu begründen ; in diesem Fall würde der Kaiser in
unmittelbarer Nähe des Jagdschlosses ein Pfarrhaus errichte »
lasten.

Die „ Nordd . Allg. Ztg ." befaßt sich heute an leitender Stelle
mit dem vielbesprochenen Fall Ktrchhof -Harich. Sie führt die
bedauerliche Angelegenheit „ nicht am wenigsten" darauf zurück,
daß der gesetzliche Schutz des Einzelnen , von der höchsten Person
im Staate bis zur letzten , gegen Ehrenkränkungen durch die Presse
ein gänzlich ungenügender sei . Infolge dessen sei eS dem Erwerbs¬
sinn und der Geschäftsroutine rücksichtsloser Zeitungsunternehmer
möglich gewesen , im leidigen Konkurrenzkämpfe dann am weitesten
zu kommen , wenn sie nichts unbenutzt ließen , was dem Publikum
an Sensationellem und Pikantem nur geboten werden konnte.
Strafpredigten allerdings vermöchten kaum eine „ Ein- und Um¬
kehr " herbeizuführen. Um so mehr aber sei es geboten, zu unter¬
suchen, ob nicht auf dem Wege der Gesetzgebung sich Handhaben
gewinnen ließen, um dem notorischen Uebel wenigstens bis zu
einem gewissen Grade zu steuern, und Veröffentlichungen gegen
die Ehre des Einzelnen und das Privatleben der Familien dadurch
hintanzuhaltcn , daß man sie bei ihren Veranlassern mit einer
wirksamen Strafe träfe . Schließlich wird auf die entsprechende
Strafrechtspflege in England , als in demjenigen Land hingewiesen ,
das als das „wahre Land der Preßfreiheit " gelte .

Der große Buchdruckerstreik im Jahre 1891 hat, wie
berejtS vor einigen Tagen mitgetheilt , insgesammt die
Summe von 2128 551,16 Mk . gekostet. Die in Liquidation
befindliche „Zentral-Jnvalidenkasse der Buchdrucker " ist von 85
früheren Mitgliedern , die mit der Neuorganisation nicht einver¬
standen find, auf Herauszahlung von 10 980 Mk. , sowie auf
gerichtliche Verwaltung des Kassavermögens verklagt worden.

Düsseldorf , 13 . Okt. Der hier tagende Kongreß des
Deutschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Getränke ist
stark besucht. Einer glänzend verlaufenen Vorversammlung folgte
heute die Hauptversammlung , die sich mit dem Trunkfuchtsgesetze
beschäftigte und die Berücksichtigung der von dem Verein geforderte»
Verbesserungen verlangte.

« » r l s « s.
Petersburg , 12. Okt. Die Zahl der Auswanderer aus

Rußland nach Sibirien hat sich in diesem Jahre beinahe verdrei¬
facht. Tobolsk passtrten auf dem Wasserwege 48 000 Auswanderer
von Januar bis August, gegen 13 500 von Januar bis August
1892 . Im Ganzen wandelten 85 000 Personen (meisten ? Bauern)
1892 nach Sibirien aus , da in manchen Kreisen der russischen
Bauern große Noth herrscht. So befinden sich im Kreise Kanajeff
(Gouvernement Kiew ) 12 400 Bauernhöfe ohne Vieh ; 17 500 Per¬
sonen sind von dort allein auSgewandert .

Petersburg , 13 . Okt. In der Klagesache des bekannten
Professors Jaeger (Seelenriecher) in Stuttgart gegen den hiesige»
Redakteur Professor Manasfein wegen Beleidigung durch die Presse
sprach das Bezirksgericht den Angeklagten Manaffein , welcher den
Professor Jaeger einen Charlatan genannt hatte , frei .

London , 11 . Okt . In Folge allarmirender Depeschen auS
Südafrika beschloß daS Kolonialamt , sofort eine Truppenmacht von
Kapstadt gegen die Matabeles zu entsenden und ferner weitere
englische Truppen nach Capstadt zu schicken. Man will den Häupt¬
ling Lobengula , dessen Streitmacht auf 15000 Mann geschätztwird,
wenn möglich umzingeln. Die Lage gilt als kritisch.

London , 12 . Oktober. Der neue Vicekönig von Indien ,
Lord Elgin , ist 1849 geboren. Sein Vater, ein hervorragender
Staatsmann , bekleidete dasselbe Amt im Jahre 1862 , starb aber,
nachdem er den Posten kaum ein Jahr verwaltet hatte . Die
„ Daily NewS" meint, die Ernennung Lord Elgins müsse auch die
befriedigen , die anläßlich der Ernennung Sir Henry NormanS
zu denken schienen, daß ein Mann vor allem noth thäte , der
einen imponirenden Namen trägt. Der neue Vizekönig werde
volle Arbeit vorfinden. Die siamesische Frage sei Sache Indiens
so gut wie des Reiches , Afganistan bedeute eine Mehrheit schwie¬
riger Ausgaben , und Indien selbst mit seinem Durcheinander von
Raffen und Religionen verlange die tüchtigste Kraft und einen
vollkommenen Staatsmann . Weniger begeistert spricht sich die
„ Times " über die Wahl deS neuen Vizekönigs aus. . Nachdem
Lord Cromer , ein Mann von erprobter Festigkeit und eine be¬
währte Finanzkraft , „ aus privaten Gründen " abgelehnt Hatte , habe
Gladstone aus der Liste der ihm getreuen 41 Pairs den Erwählten
herausgegriffen, der seiner Herkunft nach zwar vielversprechend ,
seinen bisherigen Leistungen aber nach , die überhaupt noch gar
nicht vorhanden seien , ein unbeschriebenes Blatt sei.

Newyork , 13 . Oktober. In Rio de Janeiro sieht man
mit ängstlicher Spannung den Weisungen entgegen, die Präsident
Cleveland dem Gesandten der Vereinigten Staaten Thompson
wegen der Stellung senden wird , die er in Unterstützung deS Pro¬
testes einnehmen soll , den der argentinische und chilenische Gesandte
gegen die diplomatischen Vertreter anderer Nationen , sich in die
Angelegenheiten der kriegführenden Parteien zu mischen, eingelegt
haben. Der Ruf : „ Amerika für die Amerikaner " , ist von ihnen
erhoben worden und sie behaupten, daß jetzt die Zeit gekommen
sei , wo der Monroegrundsatz zur Geltung gebracht werden müsse.
Von allen in Rio de Janeiro vertretenen südamerikanischen
Nationen ist nur Uruguay neutral . — Der Berichterstatter deS
Newyorker „ Herald " in Valparaiso meldet , ein hervorragender
deutscher Kaufmann auS Rio de Janeiro, der auf dem Wege nach
dem Norden in der Hauptstadt von Chili eingetroffen ist , sage
auS , daß sich fast alle Mitglieder des diplomatischen Corps in
Rio de Janeiro zu Gunsten deS Admirals de Mello ausgesprochen
und sich die Bürger nur auS Furcht vor dem Präsidenten Peixoto
bis jetzt noch nicht erhoben hätten .



W. UcheiMtiM Bant.
Die Kirchensteuer und Hüuslings -

gerechtigkeit sür das Rechnungsjahr.
1893/94 wird Sonnabend , den 21 . ,
und Montag , den 23. d . M . , bei Gastw.
Sterski (Neubremen) ; Dienstag, den
24 . , und Mittwoch, den 25 . d . M ., bei
Wwe. Brumund (Belfort ) ; und Donners¬
tag , den 26 . d . M , bei Gastw . Auhagen
( Sedan ) gehoben werden und zwar am
Sonnabend von N/ , Uhr , an den
übrigen Tagen von 3l/z bis ? i/z Uhr
Nachmittags . Zu entrichten sind 10v/g
von der Einkommen- und 40 von
der Grund - und Gebändesteuer.

Bant , den 16 . Oktbr . 1893 .

L . Schrvavz ,
Kirchenrechnungsführer.

Verkauf
Erbtheilungshalber beabsichtigen die

Erben des wett. Proprietairs F . O.
Oe Hermann die in der Gemeinde
HeppenS belegencn

Immobilien ,
als :

das zu 7 Wohnungen

eingerichtete Haus zu
Toundeich und das

0,6365 ds große Gar¬

tengrundstück -
zu verlausen.

Termin zum Verkaufe ist auf

Sonnabend , den 21 . d . Mts .,
Abends 8 Uhr ,

in Oldewurtel 's Gasthof, Bismarckstr.,
angefetzt .

Es wird bemerkt , daß das Wohnhaus
sich in gutem baulichen Zustande be¬
findet und eine hohe Miethe bringt .
Die Anzahlung ist gering. — Das
Gartenland eignet sich vorzüglich zu
Bauplätzen und wird sowohl stückweise
als im Ganzen zum Aufsatz gelangen.
Etwaige besondere Wünsche erbitte mir
baldigst, auch bin ich zur Auskunfts -
ertheilung gerne bereit.

HeppenS, 7 . Oktober 1893 .

Harms .

Zu verkaufen
«vier sehr gürrst. Bedingungen
das a. d. Bismarckstr. belegeae

AnniiW
Rr . SS.

DaS Erdgeschoß des Wohngebäudes
eignet sich zu Verkaufslokalen für jedes
Handelsgeschäft und in Verbindung mit
den vorzüglichen Kellerräumen auch zu
Restaurationslokalcn .

Nähere Auskunft erthettt

Bismarckstr. 59 .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer .

Banterstr . 11 , u . r

Pr . Ikomxsou
's Zöitsuxalvörj

ist äus dssts
rmä üu Osdruuvst KMZsts ruiä dvgttömsts

cksi » Wall

! La Iralstvn irr allsir bssssroir HoloAtal -, Matsrlalvaarsa , ^
Nrozxnv » rurä 8 « its » Ii » n <I ?»»i»zxv»».

! Nrm »otrts Ksnsu srck äso Mmoir „ Nr . rurä äis ^
LodrrtrillisrLö

Zu vermiethen
auf sogleich eine gut möblirte Stube
nebst Schlafkabittet für 1 öder 2
junge Leute, daselbst eine kleine möbl .
Stabe mit separatem Eingang.

Altestraße 10.

Zu Kaufen gesucht
ein Eckkchrauk oder kleiner Kleider -
schrank. Angaben werden u . ,1 18
in der Exped. d . Bl . erb.

Gefacht
ein Mädchen für den Vormittag oder
ganzen Tag .

Zu erfragen in der Exp .

Gefacht
auf sofort ein 14 —47jähr . Mädchen
für die Morgenstunden .

Zu erfragen in der Exved . d . Bl .

finden Personen jeden Standes , auch
Damen , Militär - Invaliden und Pensi¬
onäre . Selbstgeschriebene Off . postl.
Wilhelmshaven unter L . L ". 128 .

Ich suche sür meine seit 57 Jahren
bestehende VVoiniir »H»ckiAN ^ tüchtige

Vantnslsi «

für Wilhelmshaven « . Umgegend
gegen hohe Provision .

Wngntstmilrni',
Lloxvi » » . LI ».

Eamen
Kie ^ elne Raiten li .K äuse

sondern vernichten Sie dieselben mit
v . Kobbes Uuschäd -
sicher wirkenden Dfllollll » l :ch für
Menschen und Hausthiere . In Dosen
L Mk . 0,60 und Mk. 1,00 . Allein¬
verkaufs. Wilhelmshaven u . Umgegend b .
Laril 8el »init1t , Drogenhandlung ,
Roonstraße 84.

Zu vermiethen
eine große Parterre - Wohnung
mit reichlichem Zubehör , Vorgarten ,
Badezimmer rc . Zu erfragen

Marktstr . 4 , 1 Tr .

Zu vermiethen
aus sofort ein gut möbl . Zimmer
(Hochpart .) mit scp . Eingang .

_ Btktoriastr . 3» . u . r .

srrlinKeii , iiut ^.nls .88 2U. vsrstztiitzäsiitzii s
^öktkivssn kiLLkskmungsn 2Ls.n 8
kiLiifs äalisr urissitz

8ist8 geliÄpfsn

Visitenkarten
m AM - Mll AemckrM

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8888,
Kronprinzenstratze 1.

DM " Gingetroffen r
lewste Vsbvr

' sede

kl«M
und empfehle dieselben zum Winter -
bedars.

O . UMriitzr ,
Marktstr . 7 .

Unserer verehrten Kundschaft zeigen
wir hierdurch ergebenst an , daß wir
unsere Wohnung von Oldenburger
straffe 1 nach

Kieimikknßrch 3
verleglen . Wn bitten um ferneres
Wohlwollen.

Nesedv . Lnäreesen .

für alle Stände ,
für Hotel - und Restaurations -
Personal jeder Branche hält sich den
geehrten Herrschaften, sowie den Dienst¬
boten aufs beste empfohlen.

An - und Verkauf von Gefchäfts -
uud Privathäusern . Wohnungsver¬
miethungen.

Vertretung von den besten renom -
mirten Stuhl - und Möbelfabriken .
Liefere nach Musterbuch und Preis¬
courant unter Garantie .
D . Hoting , Oldenburg , Jan Damm 4

IrmAun, ln cltzutzit imstzißPlakat (LoLIrtzi ' LLusarl
Liri Unktzistzn ) LusAtztiäv ^t >
ist. krtzisUsleii irriüß
AsuAuiS8tzArrit. u-frLnetz. 8

LvMkLrAtLLo .l

Zum Winterbedarf empfehU prima
jweiffnrehlige Jaderbergsr

EMM « ,
Ctr . 2 Mk . . frei ins Haus .

< M .
Gökerstratze 1« .

mit Rahmen (GlaSgröße 2,50X1,96
Meier ) im Hause Bismarckstraße Nr . 6
find wegen Umbau zu verkaufen .

Näheres bei

Königstraffe SV.

iiliitkivlilskil
in größter Auswahl billigst bei

»M . IM
keiiöbies Kis8. Ki «tt! ei « sgkkgö8l :KM

8lirms .mi ' 8
Isva -Rslsngs .

Usinstsr Asbrutttttsr liutl 'l; « .

DoövsrtrolksiiiL ^ r « »» » ,
Lviulrsit uirä lirakt .

t/^-ktttttä -kueirsts ä 70 , 75 , 80 ,
90 , 100 u . 105 Vtz . irr trisobsr

stets vorrütbiZ bei

Ans Rtiilkm kilkllteiliiell
empfehle als besonders preiswürdig :

Ssmvs Vkein L fl . 125 ,
fvrtvsin t» fl . 150 ,
0lslsg4 L fl . 1 .50 ,
8dsee> L fl. I .5V.

Alles direkt importirt, eigener Abzug .
"HMD

Die Preise verstehen sich excl . Flasche.
6 . . 1 . ^ » riolrlt ,

Wilhelmshaven n . Belfort .

koiff ' s ksiseeö
Ml MMM kMI» .

Lvkt LM Irrrdvn Vvl :

M . ^ 6A6Q6I '
,

Südvdokstr . 2 .

KkügeillermeUer ,
Mrktstrssse 27 . SlsrLtstrassv 27 .

Bringe mein großes Lcger

lseiigve Herren- und knsbon -ksräerobe ,
wllches aufs Neueste und Reichhaltigste completirt ist, in empfehlende Er - -
innerung .

Gute Arbeit , bessere Stoffe zu niedrigen Preisen . Arbeitsgarderobe in

größter Auswahl . Lager in Buckskin , Cheviots und Kammgarnen . Anfertigung
eleganter Herrengarderobe nach Maaß . Bemerke noch , da mir keine Kosten für
Z rschueiden rc . entstehen, wie ich auch meine Werkstatt persönlich leite, bin ich in

der Lage, meine geehrten Kunden aufs beste und billigste bedienen zu können .
Achtungsvoll

sulir Nliberft, SAti-mmster,
Marktstratze 27 .

kotks KfOur-l-Ottsfis.
jtieliiinn 25 . bis 27 . Oktober.

HMtgewimHM M., AM M. , 15M8 M.
1V,VVV Mark baar. « VSS Gewinne .

Originallose Mar ! 3 . Antheile 1 M . 60 Ps . . w/z 15 M . , 1/4 1 M . ,
m/4 9 M . Amtliche Liste u . Porto 30 Pf . extra .

beo losspk , KMzrfWt , PE"""
»? '

?,

Hermanns Wanzrntinctur . Erf
sicher. Aecht nur bei Mf, . lllfMLWS.

ksrnbsrä kievkkolk ,
prallt . rstwarÄ ,

n. Roonstraße 108 . -

Sprechstunden :
Morgens v . 8— 12 Uhr ,
Nachm, v . 2—r/z7 Uhr.

Mx » An Sonntagen unbestimmt,

N Kartoffeln '.!
6000 Centner feinste rothe Dabersche

(resp . Pommersche) Kartoffel « , gut
sortirt , offeriren mit Mk . 390 per
200 Centner franco Wilhelmshaven ,
sowie 2000 Centner weiße N «ßrnu »
KVINUL , auf Hellem Boden gewachsen ,
zum selben Preise gegen Cassa.

Lauge Sk Dierks , Bremen

1 11 »
den SV. d. Mts .r

VL » IILIN » 8llL
bei

!>,> F.X

in Zedan.

Verlegte wein GeschSft rrachZ

MaL 8 ^ 1* 8 Kr . VI
1M Ltzik ' 8vIl6U ÜM86 . ^

Baugefchäft .
Ielep !!lili»Wl :!s>ll88 Ile. 43 .

« t Kach « . WWW Betten
Nr . 10

aus roth -grau gestreift. Atlas mit
16 Pfund Federn .

Ob -rbett 10,25
Unterbett 10,25
S -Kiffen 7,oo

WWW Betten
Rr . 1VI»

aus roth -bunt gestreift. Attas mit
16 Pfund Federn .

Oberbett 13,so
Unterbett 13 .50
2 Kiffen 9,oo

Mk . 27,50
zweischWg Mk 31 .00

Mk . 36,00
zweischläfig Mk 40 .50

WWW Betten
Rr . 11

aus rothem oder roth -rosa Atlas mit
16 Pfund Halbdaunen .

Oberbett 17,50
Unterbett i ? so
2 Kiffen lo .oo

Mk . 45 .00
zweischläfig Mk . 50 .50

Rr . 1»
Oberbett aus rothem Daunenlöper .,
Unterbett aus rothem AtlaS mit

16 Pfund Daunen und Federn .
Oberbett 22 .00
Unterbett 20 .50
2 Kiffen 12,00

Mk.
zweifchlnfig Mk.

54,50
61 .00

Redaktion, Druck und Verlag vo« Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephou
^ Nr 16 )
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